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Bedeutung des Radverkehrs

Raddestination Baden-Württemberg

Neckartal-Radweg

Grundlage für Evaluierung und 

Marktforschung

Der Radverkehr hat in den letzten Jahren stetig an Bedeutung gewonnen. Er ist umweltfreundlich 

und flächeneffizient, trägt zum Klimaschutz bei und entlastet Städte und Kommunen. Im 

Tourismusbereich ist der Radverkehr zudem ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Die vorliegende 

Radverkehrsanalyse zum Neckartal-Radweg liefert Zahlen und Fakten, die die ökonomische 

Bedeutung des Fahrradtourismus belegen. 

Baden-Württemberg hat sich als Raddestination mit 19 Landesradfernwegen aufgestellt, die das 

Rückgrat der radtouristischen Vermarktung bilden. Diese Routen gehören zum RadNETZ und sind 

somit auch in der Strategie zum Wegeerhalt priorisiert. Mit dem Ziel, den Fahrradtourismus zu 

untersuchen und insbesondere seine ökonomische Bedeutung zu belegen, wurde eine Analyse der 

Radverkehrsströme auf Landesradfernwegen in Baden-Württemberg initiiert. 

Um ein valides Abbild zum Radverkehrsgeschehen darzustellen und aktuelle und belastbare 

Nutzerdaten zu erfassen, wurde eine vertiefende Untersuchung des touristischen Radverkehrs im 

Rahmen eines Pilotprojektes durchgeführt. Der Neckartal-Radweg wurde als Pilotradroute 

ausgewählt.

Die nun vorliegenden Ergebnisse der Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg spiegeln mit einer 

umfangreichen Marktforschungsgrundlage das fahrradtouristische Geschehen auf dem Neckartal-

Radweg wider. Die Datenlage kann sowohl als Grundlage für die Evaluierung der bisherigen, als 

auch insbesondere für die künftige Marketingausrichtung genutzt werden und umfasst zudem 

essenzielle Argumente für Maßnahmenpläne zum infrastrukturellen Erhalt der Radroute. 

Die Untersuchung enthält neben Informationen zum Radverkehrsaufkommen nicht nur die exakten 

Angaben für die spezifische Nutzerabgrenzung, sondern auch Informationen zu deren Ansprüchen 

und Verhaltensweisen.

Radverkehrsanalyse Neckartal-Radweg

Grundvoraussetzungen
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Grundlage für Evaluierung und 

Marktforschung

Wirtschaftliche Bedeutung des 

Radtourismus

Mit der Berechnung zur Anzahl der Radreisenden, des Ausgabeverhaltens, des Verhältnisses der 

Einnahmen durch den Radtourismus zu den Kosten für den Betrieb des Neckartal-Radwegs, der 

Wertschöpfung sowie des Beschäftigungsäquivalentes trifft die Radverkehrsanalyse Baden-

Württemberg maßgebliche Aussagen zur wirtschaftlichen Bedeutung des Radfernweges. 

Die in dieser Studie aufgenommenen Untersuchungsinhalte im Hinblick auf mögliche Potenziale 

sollen zudem neue Trends und Nutzerbedürfnisse aufzeigen und geben einen Ausblick auf 

anzustrebende Entwicklungen im Radverkehr.

Im Zuge der Radverkehrsanalyse wurden zwischen April 2019 und März 2020 Radverkehrs-

messungen an insgesamt sechs stationären Standorten am Neckartal-Radweg sowie ergänzende 

Radfahrerbefragungen durchgeführt. 

Der Großteil der Radtouristen auf dem Neckartal-Radweg stammt aus dem eigenen Bundesland. So 

haben nicht nur 95 % der Tagestouristen, sondern auch fast 60 % der Radreisenden ihren 

Hauptwohnsitz in Baden-Württemberg. Mit einer Empfehlungsrate von 85 % ist der Neckartal-

Radweg für die Radtouristen ein lohnenswertes Reiseziel. Es zeigt sich daher Potenzial für ein 

Marketing über das Land Baden-Württemberg hinaus. 

Darüber hinaus sind Kinder und Jugendliche bzw. junge Familien eine noch nicht ausreichend 

erschlossene Zielgruppe. Über 62 % der Radfahrerinnen und Radfahrer sind in der Altersgruppe

46 plus.

Die enorme wirtschaftliche Bedeutung des Neckartal-Radwegs für die Region ist aus der 

Radverkehrsanalyse deutlich ablesbar. Etwa 27.000 Radreisende pro Jahr am Neckartal-Radweg 

unternehmen rd. 97.400 Tagesetappen und generieren eine entsprechende Anzahl an 

Übernachtungen. Zusätzlich sind geschätzt rd. 200.000 Tagestouristen jährlich unterwegs. 

Marktforschungsgrundlage

Grundvoraussetzungen
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Wirtschaftliche Bedeutung des 

Radtourismus

Das bei der Radfahrerbefragung ermittelte Ausgabeverhalten ergab für die Radreisenden 87,30 € 

pro Kopf und Tag und durchschnittliche tägliche Ausgaben von 17,20 € pro Person bei den 

Tagesausflüglern. Insbesondere der für die Radreisenden ermittelte Ausgabebetrag stellt hier einen 

Spitzenwert zu vergleichbaren Untersuchungen in anderen Untersuchungsgebieten dar. 

Basierend auf den ermittelten Werten für das Ausgabeverhalten aller Radtouristen kann ein 

jährlicher Bruttoumsatz von rd. 12 Mio. € festgestellt werden. Auf Grundlage der ermittelten 

Kennwerte zur Anzahl der Radtouristen am Neckartal-Radweg und deren Ausgabeverhalten konnte 

eine Wertschöpfung von rd. 6,5 Mio. € berechnet werden. Dieser Betrag entspricht einem 

Beschäftigungsäquivalent von rd. 232 Personen. 

Zugleich sind die Ausgaben für das Marketing des Neckartal-Radwegs vergleichsweise gering. Hier 

sollten die Potenziale genutzt werden. Durch eine Erhöhung der Marketingausgaben und eine 

Erweiterung der Marketingaktivitäten kann das Ziel erreicht werden, die Anzahl der Besucher am 

Neckartal-Radweg bei einem mindestens gleichbleibenden Ausgabenniveau zu steigern. 

Mit Blick auf die hohe Nutzung und Akzeptanz der Ausschilderung hinsichtlich der Orientierung der 

Radfahrer, sollte weiterhin höchste Priorität auf den Erhalt und Verbesserung der Beschilderung 

gelegt werden. 

Ebenso sollten Investitionen in den Radwegeerhalt sowie in die Verbesserung der Oberflächen 

getätigt werden, da insbesondere in diesem Punkt die Radverkehrsanalyse ein eher 

durchschnittliches Ergebnis hinsichtlich der Bewertung durch die Nutzer ergeben hat.

Vor dem Hintergrund einer deutlich steigenden Nutzung von Pedelecs und E- Bikes sollte zusätzlich 

zukünftig ein Hauptaugenmerk auf einen Ausbau des diesbezüglichen Serviceangebots, wie z. B. 

Ladestationen gelegt werden.

Wirtschaftliche Bedeutung des Neckartalradwegs

Grundvoraussetzungen
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Methodischer Aufbau der 

Radverkehrsanalyse

Festlegung des 

Untersuchungsraumes

Mit Radverkehrsanalysen wird die Radverkehrsnachfrage auf einem Radfernweg oder innerhalb 

einer Raddestination untersucht. Methodisch bestehen Radverkehrsanalysen aus drei Elementen –

einem quantitativen und einem qualitativen Erhebungselement sowie der verknüpfenden 

Datenauswertung.

▪ Automatische Radzählgeräte erfassen die Radverkehrsmengen über den Jahresverlauf bzw. die 

Radsaison (April bis Oktober) und geben Aufschluss zum Radverkehrsaufkommen. 

▪ Zusätzlich finden Radfahrerbefragungen an den Standorten dieser Zählstellen statt. Ein eigens 

hierfür entwickelter Fragebogen liefert Erkenntnisse zu Nutzergruppen, Ausgabeverhalten und 

soziodemografischen Aspekten. Auch Reiseweiten, die Orientierung vor Ort und das 

Buchungsverhalten werden abgefragt. 

▪ Über die anschließende Datenanwendung werden die Radverkehrszahlen mit den 

Befragungsergebnissen verknüpft. Das ermöglicht Aussagen zu den Anteilen der 

Nutzergruppen (Tagestouristen, Radreisende) am gesamten Radverkehrsgeschehen.

Mit diesen Daten sind Wertschöpfungsberechnungen ebenso möglich wie die Gegenüberstellung 

der Einnahmen aus dem Radtourismus und der Kosten für den Radwegeunterhalt. Somit können 

diese Daten als Argumentationsgrundlage für Investitionsentscheidungen und 

Marketingmaßnahmen dienen.

Da aufgrund des zeitlichen und finanziellen Projektrahmens eine vollständige Untersuchung aller 

Landesradfernwege in Baden-Württemberg nicht umsetzbar war, wurde der Untersuchungsraum auf 

eine “Pilot-Radroute“ begrenzt. Der 366 km lange Neckartal-Radweg wurde aus mehreren 

qualifizierten Interessenbekundungen für das Pilotprojekt ausgewählt. Das Modell lässt sich beliebig 

auf weitere Landesradfernwege oder Radregionen übertragen, um tourismus- und 

marketingrelevante Maßnahmen beispielhaft darzustellen.

Methodik

Grundvoraussetzungen



90 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radverkehrszählungen und 

Radfahrerbefragungen auf dem 

Neckartal-Radweg 

Die quantitativen Messungen der Radverkehrsströme begannen zum Start der Radsaison am 1. April 

2019 und liefen bis zum 31. März 2020. An fünf Standorten wurden Dauerzählgeräte installiert, die 

permanent Ergebnisse des Radverkehrsaufkommens liefern. Für einen weiteren Standort hat die 

Stadt Tübingen zusätzlich Daten zur Verfügung gestellt.

Als Standorte wurden die folgenden Positionen festgelegt:

▪ RW1 – Oberndorf, zwischen Rottweil und Oberndorf

▪ TÜ1 – Hirschau, zwischen Tübingen und Hirschau (externe Zählstelle)

▪ *ES1 – Wendlingen, zwischen Unterensingen und Wendlingen

▪ HN1 – Lauffen, zwischen Lauffen und Kirchheim

▪ *HD1 – Eberbach, zwischen Rockenau und Pleutersbach 

▪ HD2 – Dossenheim, zwischen Ladenburg und Heidelberg

An den Standorten *ES1 – Wendlingen und *HD1 – Eberbach fanden jeweils in Drei-Tage-Intervallen 

Radfahrerbefragungen statt. Zusätzlich zu diesen 12 Befragungstagen wurde an einem der 

Standorte wetterbedingt ein weiteres 2-Tage-Intervall am Saisonende eingeschoben. Für die 

Auswertung liegen also Daten von 14 Befragungstagen vor. 

Bei den Radfahrerbefragungen am Neckartal-Radweg wurden insgesamt rd. 350 Interviews geführt. 

Der Fragenbogen ist so aufgebaut, dass neben Einzelpersonen auch Gruppen befragt werden 

können. Somit liegen die Ergebnisse von insgesamt rd. 700 Befragten dieser Radverkehrsanalyse 

zugrunde.

* = Standorte der Radfahrerbefragungen

Methodik

Grundvoraussetzungen
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Aufbereitung der Messergebnisse 

der Radverkehrszählstellen

Für die Zählstellen des Neckartal-Radweges liegen Messdaten für ein Jahr (01.04.2019 bis 

31.03.2020) und damit auch eine vollständige Radsaison (April bis Oktober 2019) vor. Für den 

Bericht wurden die Monats-, Tages- und Stundenwerte sowie die Dauerganglinien grafisch als 

Diagramme aufbereitet. Zusätzlich wurde das Radverkehrsaufkommen tabellarisch getrennt nach 

Jahr und Radsaison dargestellt. 

Der Saisonanteil am Gesamtradverkehr lässt erste Rückschlüsse auf die Radverkehrs-Zusammen-

setzung und die Nutzergruppen zu. Hohe Saisonanteile deuten auf viel touristischen und 

Freizeit-Radverkehr hin (Tagesausflüge werden vorwiegend bei warmen Temperaturen und gutem 

Wetter unternommen). Niedrigere Saisonanteile bedeuten, dass auch in den Wintermonaten 

Radfahrende die Stecke nutzen. Dies ist üblicherweise beim Alltagsradverkehr der Fall, da 

Alltagsradler sich von schlechten Wetterbedingungen weniger vom Fahrradfahren abhalten lassen, 

als Radtouristen das tun.

Insgesamt wurden an den sechs Zählstellen am Neckartal-Radweg im Zeitraum vom 01.04.2019 bis 

zum 31.03.2020 über 872.000 Radfahrende erfasst.

Teil I: Ergebnisse der Radverkehrszählungen

Grundvoraussetzungen

Standort
Jahr

(01.04. – 31.03.)

Saison

(01.04. – 31.10.)
Saisonanteil

RW1 – Oberndorf 46.507 39.959 86 %

TÜ1 – Hirschau 286.477 218.550 76 %

*ES1 – Wendlingen 171.213 131.365 77 %

HN1 – Lauffen 102.511 86.873 85 %

*HD1 – Eberbach 94.103 83.843 89 %

HD2 – Dossenheim 171.591 134.226 78 %
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Das höchste monatliche Radverkehrsaufkommen über alle Querschnitte wurde mit über 130.000 

Radfahrenden im August 2019 ermittelt. Die insgesamt geringsten Monatswerte über alle 

Querschnitte wurden im Dezember 2019 mit rd. 26.500 Radfahrenden gezählt (Darstellung der 

Monatswerte, hier exemplarisch für den Zählstandort HN1 – Lauffen).

Für die Saison 2019 (April bis Oktober) lag das Radverkehrsaufkommen zwischen 40.000 

Radfahrenden am Standort Oberndorf und rd. 220.000 Radfahrenden in Hirschau. Hohe 

Radverkehrsbelastungen sind daneben vorrangig im Raum Stuttgart (*ES1 – Wendlingen) und 

Mannheim (HD2 – Dossenheim) zu verzeichnen (jeweils über 130.000 Radfahrende/Saison).

Monatliches 

Radverkehrsaufkommen

Radverkehrsaufkommen in der 

Radsaison

Teil I: Ergebnisse der Radverkehrszählungen

Grundvoraussetzungen
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Hohe Saisonanteile am 

Gesamtaufkommen =

touristische Prägung des Standortes

Die höchsten Saisonanteile (über 85 %) finden sich an den Standorten Oberndorf, Lauffen und 

Eberbach. Mit Wochenendanteilen von bis zu knapp 50 % sind Lauffen und Eberbach deutlich 

(tages-)touristischer geprägt als die anderen Messstandorte. Die signifikante Radverkehrszunahme 

zum Wochenende zeigt sich deutlich in den Tageswerten des Standortes (links).

Auch die Stundenwerte zeigen die für Tagestouristen typische Verteilung: geringe Radverkehrs-

mengen unter der Woche, dafür am Wochenende ein deutlicher Anstieg ab den Vormittagsstunden 

mit Rückgang zum Abend hin. So ergab auch die Befragung für den Standort *HD1 – Eberbach 

einen touristischen Anteil von 56,5 % (31,4 % Tagestouristen). 

Teil I: Ergebnisse der Radverkehrszählungen

Grundvoraussetzungen
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Die niedrigsten Saisonanteile am Jahresaufkommen verzeichnen mit nur knapp über 75 % der Raum 

Stuttgart (Standort *ES1 – Wendlingen) und der Standort Hirschau bei Tübingen. Diese Saisonanteile 

deuten auf einen erhöhten Alltagsradverkehrs-Anteil hin. So zeigen die Tageswerte in Wendlingen 

kaum eine Zunahme zum Wochenende (links). 

Die Stundenwerte weisen an beiden Standorten werktags eine deutliche Spitze in den frühen 

Morgenstunden und ein insgesamt hohes Radverkehrsaufkommen an Arbeitstagen auf (rechts 

exemplarisch für den Standort Hirschau). An den Sonn- und Feiertagen lässt die tageszeitliche 

Verteilung jedoch auch in Wendlingen und Hirschau auf einen größeren Anteil Tagestouristen und 

Freizeitradler schließen.

Die Werte werden gestützt durch die Befragung, die für den Standort *ES1 – Wendlingen einen 

Alltagsradverkehrsanteil von rd. 67 % ergab, der hier jedoch eher freizeitorientiert ist. Auf den 

Radtourismus entfallen rd. 33 % des Radverkehrsaufkommens (22 % Tagestourismus). Insgesamt 

liegt der touristische Anteil am Radverkehrsgeschehen über alle Querschnitte bei rd. 37 %.

Geringere Saisonanteile am 

Gesamtaufkommen =

mehr Alltagsradverkehr

Touristischer Anteil am 

Radverkehrsaufkommen

Teil I: Ergebnisse der Radverkehrszählungen

Grundvoraussetzungen
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Bei der Radfahrerbefragung am Neckartal-Radweg wurden an den 14 Befragungstagen insgesamt 

rd. 350 Interviews geführt. Über Einzel- und Gruppenbefragungen konnten mehr als 700 

Radfahrende erreicht werden. Dabei wurden jedoch nur Radtouristen interviewt, da der 

Alltagsradverkehr für die vorliegende Radverkehrsanalyse nicht berücksichtigt werden sollte.

Weit über die Hälfte der Befragten waren eigenen Angaben zufolge Tagestouristen (rd. 60 % bzw. 

427 Befragte), 243 Radler befuhren den Neckartal-Radweg als Radwanderer und 37 Personen gaben 

an, die Gegend als Regioradler mit Sternfahrten zu erkunden. 

Der vergleichsweise geringe Anteil an Regioradlern begründet sich unter anderem in der Auswahl 

der Erhebungsquerschnitte auf dem Neckartal-Radweg. Regioradler bewegen sich, anders als 

Radwanderer, im gesamten Wegenetz einer Region und werden deshalb nicht zwingend an den 

Standorten auf einem Radfernweg erfasst.

Der Großteil der Radtouristen stammt aus dem eigenen Bundesland: 95 % der Tagestouristen und 

fast 60 % der Radreisenden haben ihren Hauptwohnsitz in Baden-Württemberg. Mit über 62 % 

(Regioradler: 71 %) in der Altersgruppe 46+ sind Kinder, Jugendliche und junge Familien deutlich 

unterrepräsentiert. Der Anteil der männlichen Radfahrer liegt bei fast 60 %.

Der Boom des E-Bike-Marktes zeigt sich in allen Alters- und Nutzergruppen mit Schwerpunkt bei 

den Regioradlern. Zum Zeitpunkt der Befragung benutzte bereits ein Drittel der Radtouristen ein 

Pedelec oder E-Bike, Radfahrerinnen mit 37,5 % sogar noch rd. 8 % häufiger als die männlichen 

Radfahrer. Noch im Jahr 2012 lag der Anteil der Räder mit Elektroantrieb bei gerade einmal 2,7 %.

Ergebnisse der 

Radfahrerbefragungen

Teil II: Befragungen der Radfahrenden 

Grundvoraussetzungen
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Fast 96 % der Tagesausflügler starten ihren Ausflug an der eigenen Haustür, rd. 62 % folgen auf 

ihrem Ausflug bewusst einer ausgewiesenen Radroute – hier dem Neckartal-Radweg. Rd. 95 % der 

Radwanderer und 73 % der Regioradler sind zumindest etappenweise auf dem Neckartal-Radwegs 

unterwegs. 

Trotz guter Ortskenntnis folgt über die Hälfte der Tagesausflügler der Beschilderung vor Ort, 

rd. 82 % der Radwanderer und rd. 84 % der Regioradler fahren nach Ausschilderung. Bewertet wird 

die Ausschilderung mit 2,2 (auf einer Skala zwischen 1: „sehr gut“ und 4: „schlecht“). Am kritischsten 

sind dabei die Tagestouristen: hier vergeben nur 70 % eine „gute“ oder „sehr gute“ Bewertung.

Auch die Bewertung der Oberflächenbeschaffenheit der befahrenen Wege schneidet bei den 

Tagestouristen am schlechtesten ab. Gerade 50 % der Tagesausflügler beurteilen den Zustand der 

Radwege mit „gut“ oder „sehr gut“. Knapp 14 % empfinden die Oberflächenbeschaffenheit sogar als 

„schlecht“. Wie bereits bei der Ausschilderung fällt auch hier das Urteil der Radreisenden etwas 

milder aus.

Da Start- und Zielpunkt einer Radreise normalerweise nicht identisch sind, reist ein Großteil der 

Radwanderer mit der Bahn an und ab (50 bis 70 %). Über 80 % der Radwanderer übernachten in 

Hotels, die mehrheitlich bereits vor Reiseantritt gebucht wurden. Das Prädikat Bett + Bike spielt bei 

der Wahl ihrer Unterkunft für sie eine größere Rolle als für die Regioradler (rd. 40 % vs. rd. 9 %).

Regioradler nutzen für ihre Anreise das Auto (fast 50 %) oder ein Wohnmobil (35 %), rd. die Hälfte 

kommt auf Campingplätzen unter. Auf Hotels und Pensionen entfällt insgesamt ein Anteil von nicht 

mal 38 %, 11 % residieren in Ferienwohnungen. Die Unterkünfte wurden zu rd. 84 % vor Reiseantritt 

gebucht.

Unterschiede in den radtouristischen 

Nutzergruppen

Anreise und Übernachtung

Teil II: Befragungen der Radfahrenden 

Grundvoraussetzungen
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Regioradler buchen eher günstigere Unterkünfte, von denen aus sie ihre Sternfahrten unternehmen. 

Sie zahlen pro Übernachtung pro Person rd. 35 € bei einer durchschnittlichen Reisedauer von 5,7 

Tagen. Radwanderer sind etwas länger unterwegs (durchschnittlich 6,3 Tage) und geben für die 

wechselnden Unterkünfte entlang ihres Weges auch mehr Geld aus (über 55 € pro Nacht).

Zu den Übernachtungskosten kommen Ausgaben für Verpflegung, sonstige Einkäufe, Eintrittsgelder 

und die Mobilität vor Ort. Insgesamt gaben die Radreisenden Tagesausgaben in Höhe von 

rd. 87 €/Tag und Person an. Transportmittel für die An- und Abreise sind in den Tagesausgaben 

nicht enthalten. Verglichen mit Analysen anderer Untersuchungsgebiete stellen die täglichen 

Ausgaben der Radreisenden auf dem Neckartal-Radweg einen Spitzenwert dar.

Da die meisten Tagestouristen ihre Ausflüge von zu Hause aus starten und dorthin am Abend auch 

wieder zurückkehren, entfallen bei ihnen die Übernachtungskosten. Entsprechend sind die 

Ausgaben der Tagesausflügler mit rd. 17 €/Tag und Person deutlich geringer als die der 

Radreisenden. 

Ausgabeverhalten der Radtouristen

Teil II: Befragungen der Radfahrenden 

Grundvoraussetzungen
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Aus der Verknüpfung der Zählergebnisse mit den Angaben aus den Befragungen lassen sich die 

Anteile der Nutzergruppen für den Neckartal-Radweg ableiten. Dabei wird die jahreszeitliche 

Verteilung des touristischen Radverkehrsaufkommens ebenso berücksichtigt wie spezifische 

Kriterien der Zielgruppen. Bei den Radwanderern sind das die Reisedauer, die Gesamt-Reiseweite 

und die Länge der Etappen. Für die Tagestouristen sind die Fahrtweiten und die Abstände zwischen 

den Erhebungsstandorten wichtig für die Berechnung.

Da Radwanderer möglicherweise an mehreren Zählstellen erfasst werden können, Tagestouristen 

aber maximal an einer, werden die Zahlen der Nutzergruppen herunter- bzw. hochgerechnet. Im 

Jahr ist von rd. 15.000 Radwanderern und weiteren 12.000 Regioradlern auszugehen, die den 

Neckartal-Radweg befahren, d. h. von rd. 27.000 übernachtenden Radreisenden insgesamt. 

Hinzu kommen rd. 200.000 Tagestouristen. 

Auf den Radtourismus entfällt damit ein Gesamtanteil von über 37 % des Radverkehrsaufkommens 

am Neckartal-Radweg.

Über die Verknüpfung der Zählergebnisse mit dem Ausgabeverhalten der Radtouristen ist es 

möglich, die radtouristische Wertschöpfung zu berechnen und daraus das so genannte 

Beschäftigungsäquivalent abzuleiten. Wertschöpfung und Beschäftigungsäquivalent sind wichtige 

ökonomische Kenngrößen.

Zusätzlich kann durch das so genannte Einnahmen/Kosten-Verhältnis anschaulich gemacht werden, 

ob Investitionen in die radtouristische Infrastruktur effizient eingesetzt werden. Der Einsatz 

öffentlicher Finanzmittel für den Radwegebau und -erhalt ist begrenzt und bedarf einer 

Begründung. Ein günstiges Verhältnis zwischen den Einnahmen aus dem Fahrradtourismus und den 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte kann helfen, diese Kosten zu rechtfertigen.

Analyse der radtouristischen 

Nutzergruppen

Betrachtung der ökonomischen 

Bedeutung des Fahrradtourismus

Teil III: Datenanwendung

Grundvoraussetzungen
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Als Wertschöpfung werden die wirtschaftlichen Effekte bezeichnet, die aus der Anzahl der Vertreter 

einer definierten Gruppe und deren Ausgabeverhalten abgeleitet werden können. 

Der Bruttoumsatz dient dabei als Berechnungsgrundlage für den Nettoumsatz, aus dem die zwei 

Stufen der Wertschöpfung abgeleitet werden können. Die Gesamtwertschöpfung schließlich kann in 

das so genannte Beschäftigungsäquivalent umgewandelt werden, welches besagt, wie viele 

Menschen durch die Einnahmen aus der Touristikbrache beschäftigt werden können.

Die rd. 27.000 Radreisenden, die pro Jahr den Neckartal-Radweg befahren, unternehmen im 

Untersuchungsgebiet knapp unter 100.000 Tagesetappen – mit einer entsprechenden Anzahl an 

Übernachtungen. Ihre Tagesausgaben belaufen sich auf rd. 87 €/Person. 

Die Ausgaben der rd. 200.000 Tagestouristen sind zwar mit durchschnittlich 17 €/Tag und Person 

weit geringer als die der Radreisenden, jedoch ist die Anzahl der Tagestouristen um ein Vielfaches 

höher (Faktor 7,4). 

Legt man die Ausgaben aller Radtouristen auf dem Neckartal-Radweg für das Untersuchungsjahr 

zugrunde, erhält man eine Gesamtwertschöpfung von rd. 6,5 Mio. €. Bei einem Bruttojahresgehalt 

von 28.000,- € pro Kopf entspricht das einem Beschäftigungsäquivalent von 232 Personen. 

Methodik der Wertschöpfungs-

berechnung

Wertschöpfung und 

Beschäftigungsäquivalent

Teil III: Datenanwendung

Grundvoraussetzungen
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Um das Einnahmen/Kosten-Verhältnis zu ermitteln, wird der Umsatz der Radtouristen den Kosten 

gegenübergestellt, die für die Erstellung und Unterhaltung der radtouristischen Infrastruktur sowie 

für die Vermarktung anfallen.

Die Kosten für Herstellung und Erhalt eines Radweges variieren je nach Ausbauform und 

Ausstattung zwischen 100.000 und 300.000 €/Jahr und Kilometer. 

Für den Neckartal-Radweg wurden Herstellungskosten von 150.000 €/Jahr pro neu gebautem 

Kilometer Radweg angesetzt. Bei der Berechnung der Kosten wurden zwei unterschiedliche 

Szenarien mit einer Abschreibungsdauer von 25 Jahren betrachtet. Hinzu kommen die Kosten für 

Wartung und Marketing.

Der Neckartal-Radweg hat eine Länge von 370 Kilometern. Szenario 1 geht von einem 

Neubaustrecken-Anteil von 20 % aus, in Szenario 2 wurden 30 % Neubaustrecken-Anteil 

angenommen. Unter Berücksichtigung der jährlichen Ausgaben für den Radwegerhalt sowie den 

Kosten für Marketing und Personal ergeben sich Gesamtkosten zwischen rd. 750.000 € und rd. 

970.000 €/Jahr. 

Diesen Kosten stehen Einnahmen von 12 Mio. €/Jahr durch die Radtouristen gegenüber. Das 

entspricht einem Einnahmen/Kosten-Verhältnis von 16,0 für Szenario 1 und von 12,4 für Szenario 2 

zugunsten der Einnahmen. 

Der Berechnung liegt allein die touristische Nutzung des Neckartal-Radwegs zugrunde. 

Freizeitorientierte Radverkehre und Alltagsradler nutzen die Infrastruktur jedoch auch, so dass sich 

das tatsächliche Einnahmen/Kosten-Verhältnis zugunsten der Einnahmen noch weiter erhöhen wird. 

Einnahmen/Kosten-Verhältnis

Teil III: Datenanwendung

Grundvoraussetzungen
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Wie die Befragungsergebnisse zeigen, erfährt der Neckartal-Radweg durch alle touristischen 

Nutzergruppen hindurch sehr hohe Zustimmungsraten. 95 % der Regioradler und 90 % der 

Radwanderer würden das Reiseziel weiterempfehlen, bei den Tagestouristen sind es 82 %. 

Die täglichen Pro-Kopf-Ausgaben der Radreisenden weisen am Neckartal-Radweg ein sehr hohes 

Niveau auf. Diese stehen vergleichsweise geringen Ausgaben für das Marketing gegenüber. Eine 

Erweiterung der Marketingaktivitäten birgt hier das Potenzial, die Anzahl der Besucher weiter zu 

steigern.

Auch Investitionen in die Infrastruktur – insbesondere in die Beschilderung und die Ausstattung der 

Wege – sind vor diesem Hintergrund zu rechtfertigen. Wie die Radverkehrsanalyse zeigt, wird die 

Ausschilderung von allen Nutzergruppen zur Orientierung genutzt, erfährt mit einer 

durchschnittlichen Bewertung von 2,2 jedoch nur eingeschränkte Zustimmung. 

Noch schlechter wird die Oberflächenbeschaffenheit der Radwege bewertet (2,5 auf einer 

Bewertungsskala von 1 bis 4), was eine prioritäre Umsetzung von Maßnahmen in diesem Bereich 

anraten lässt.

Hinsichtlich des stetig wachsenden Anteils an elektrisch unterstützen Fahrrädern sollte zudem 

zukünftig auch ein Augenmerk auf den Ausbau des Serviceangebots gelegt werden. Dabei steht 

beispielsweise die Bereitstellung von Ladestationen für E-Bikes und Pedelecs im Fokus.

Zusammenfassung

Zusammenfassung

Grundvoraussetzungen
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Ausgangslage 
und 
Zielsetzung
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Ausgangslage

Zielsetzung

Der Radverkehr hat in der jüngeren Vergangenheit immer mehr an Bedeutung gewonnen. 

Insbesondere aufgrund seiner Eigenschaft als kostengünstiges und gesundheitsförderndes 

Verkehrsmittel ist der Anteil des Radverkehrs an der Mobilität der Bevölkerung weiter zu stärken. Als 

umweltfreundliches und flächeneffizientes Verkehrsmittel kann der Radverkehr dabei nicht nur in 

den Kommunen durch die Vermeidung von motorisierten Kfz-Fahrten einen wesentlichen Beitrag 

zum Klimaschutz leisten. Hinzu kommt seine Erholungsfunktion im Freizeitverkehr und nicht zuletzt 

seine herausragende Bedeutung als Wirtschaftsfaktor im Tourismus.

Diese Bedeutung untersuchte erstmals das Brandenburgische Modellprojekt „Analyse von 

Radverkehrsströmen zur nachhaltigen Optimierung von Radverkehrsnetzen“ (kurz 

„Radverkehrsanalyse“). Dieses Projekt startete im Rahmen einer Förderung durch den Nationalen 

Radverkehrsplan 2008 im Land Brandenburg unter der Projektträgerschaft der TMB Tourismus-

Marketing Brandenburg GmbH. Die Drittmittel wurden durch die Brandenburgischen Ministerien für 

Wirtschaft und Infrastruktur sowie durch die TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH und 

sämtliche Brandenburgischen Landkreise finanziert. Nachdem die Förderung 2011 auslief, wurde das 

Projekt ohne weitere Fördermittel mit Mitteln der Landkreise, Städte und Tourismusverbände bis 

Ende 2016 fortgeführt und ist seither dezentral organisiert. Die methodische Herangehensweise 

wurde auf zahlreiche Destinationen und Radfernwege übertragen, angewendet und 

weiterentwickelt. Mit dem methodischen Ansatz der Radverkehrsanalyse wurde es möglich, das 

Radverkehrsgeschehen abzubilden und eine Datengrundlage für die Planung und Evaluierung von 

Infrastruktur- und Marketingmaßnahmen zu schaffen.

Mit dem Fokus auf den Fahrradtourismus soll nun eine Analyse der Radverkehrsströme auf Landes-

radfernwegen als Pilotprojekt in Baden-Württemberg initiiert werden. Baden-Württemberg hat sich 

als Raddestination mit 19 Landesradfernwegen, die das Rückgrat der radtouristischen Vermarktung 

bilden, aufgestellt. Diese Routen gehören zum RadNETZ und sind somit auch in der Strategie zum 

Wegeerhalt priorisiert. Um ein valides Abbild zum Radverkehrsgeschehen darzustellen und aktuelle 

und belastbare Nutzerdaten zu erfassen, soll eine vertiefende Untersuchung des touristischen 

Radverkehrs im Rahmen eines Pilotprojektes durchgeführt werden.

Ausgangslage und Zielsetzung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020



231 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radverkehrsanalyse Eine detaillierte Marktforschungsgrundlage ist Basis zur Ableitung von Handlungsstrategien, um 

einheitliche Qualitätsstandards für die professionelle radtouristische Positionierung der 

Landesradfernwege und deren nachhaltige Instandhaltung zu begründen. Hierzu sollen 

wirtschaftliche Kenngrößen – wie beispielsweise die durch den Fahrradtourismus generierte 

Wertschöpfung, das Beschäftigungsäquivalent oder auch das Verhältnis der Ausgaben für den 

Radwegerhalt zu den Einnahmen aus dem Fahrradtourismus – argumentative Grundlagen für alle im 

Netzwerk Radtourismus befassten Institutionen bilden.

Im Rahmen einer Radverkehrsanalyse sollen Aussagen zu folgenden Kennwerten und Themen 

herausgearbeitet werden:

➢ Radverkehrsaufkommen

➢ Radverkehrszusammensetzung

➢ Sozidemografische Merkmale der Zielgruppe

➢ Ausgabeverhalten

➢ Einschätzung der Radverkehrsinfrastruktur

➢ Anzahl der Radreisenden

➢ Wertschöpfung der Radreisenden

➢ Verhältnis zwischen Ausgaben für den Radwegeerhalt und Einnahmen aus dem 

Fahrradtourismus

➢ Ansätze für zukünftige Marketingstrategien

In der vorliegenden Studie sollen die aktuellen Handlungsgrundlagen für die fahrradtouristische 

Entwicklung der Landesradfernwege in Baden-Württemberg Berücksichtigung finden. 

Ausgangslage und Zielsetzung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Methodischer Ansatz der 

Radverkehrsanalyse

Eine Radverkehrsanalyse basiert methodisch auf zwei wesentlichen Erhebungselementen. Einerseits 

sieht sie kontinuierliche Radverkehrsmessungen und andererseits Befragungen von Radfahrern an 

den Standorten der kontinuierlichen Radverkehrsmessungen vor. Neben der reinen Erhebung der 

Radverkehrsmengen und der Struktur der Radverkehrsnachfrage stellt die Datenauswertung, d. h. 

die Verknüpfung der erhobenen Daten im Rahmen der Datenanwendung, den dritten wesentlichen 

methodischen Baustein einer Radverkehrsanalyse dar.

Durch eine Verknüpfung der Daten der Befragung mit den Daten der Radverkehrsmessung wird ein 

differenziertes Bild der Radverkehrsnachfrage auf einem Radfernweg oder in einer Radreiseregion 

abgeleitet. Neben der Struktur des Radverkehrsaufkommens werden zusätzliche Aspekte wie z. B. 

die Motivation, die Herkunft oder die Fahrtweiten der Radfahrer berücksichtigt. 

Insbesondere mit der Unterscheidung nach Nutzergruppen (Alltags- und touristischer Radverkehr) 

im Rahmen der Befragung besteht zudem auch die Möglichkeit, Entwicklungen darzustellen und 

Handlungsempfehlungen zur Ausrichtung touristischer Angebote und zur Qualitätsentwicklung 

sowie wirtschaftliche Effekte eines Radfernweges oder einer Radregion abzuleiten. 

Die methodische Herangehensweise wurde in der Modellregion Brandenburg entwickelt, ist 

übertragbar auf beliebige Regionen oder Radrouten und hat sich in einer Vielzahl von 

durchgeführten Radverkehrsanalysen seit 2008 etabliert. Darunter waren die Radverkehrsanalysen 

für die Tourismusorganisationen der Bundesländer Niedersachsen und das Saarland, für 

Radreiseregionen wie beispielsweise das Osnabrücker Land und für Radfernwege wie z. B. den 

Weser-Radweg. 

Die drei methodischen Bausteine einer Radverkehrsanalyse sowie eine Gliederung der einzelnen 

Arbeitsschritte sind in den nachfolgenden Abbildungen dargestellt. 

Bausteine

Grundlagen der Radverkehrsanalyse
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Bausteine

Grundlagen der Radverkehrsanalyse
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Arbeitsschritte

Grundlagen der Radverkehrsanalyse

1)

Vorbetrachtungen

Radroutennetz

Ziele der Untersuchung

2)

Erhebungsstandorte

Dauerhafte 

Radverkehrsmessungen

● Standortfestlegung

● Beschaffung

● Installation

Temporäre 

Radverkehrsmessungen

● Standortfestlegung

● Messplan

● Beschaffung

● Installation / Versatz

Befragungen

● Standortfestlegung

● Befragungszeiträume

● Erhebungsbogen

● Personal / Schulung

3)

Erhebung und 

Datenauswertung

Messdaten der 

dauerhaften 

Radverkehrsmessungen

● Monatswerte

● Tageswerte

● Stundenwerte

Messdaten der 

temporären 

Radverkehrsmessungen

● Hochrechnung

● Jahres- / Saisonwerte

Daten der Befragung

● Auswertung für alle

Fragestellungen

● Kreuzauswertungen

4)

Datenanwendung

Anzahl der Radreisenden

Anzahl der Tagestouristen

Wertschöpfung durch 

Fahrradtourismus

Verhältnis Kosten / 

Einnahmen

Arbeitsplatzäquivalent

5)

Maßnahmen ableiten

Für Evaluierungen

● Marketingfragen

● Infrastrukturfragen

● Finanzmittel-

planungen

● etc.

Für Planungen

● Marketingfragen

● Infrastrukturfragen

● Finanzmittel-

planungen

● etc.
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Radverkehrsmessungen an 

den Radwegen

Ein wichtiger Baustein der Radverkehrsanalyse ist die quantitative Erfassung des 

Radverkehrsaufkommens.

Zur Erfassung der Radverkehrsmengen werden automatische Radzählgeräte an Radwegen installiert, 

um über ein kontinuierliches Dauer-Monitoring quantitative Kennzahlen zum Radverkehr zu 

erhalten. Bei den Radverkehrszählungen werden richtungsgetrennte Daten über die stündlichen 

Radverkehrsmengen für den gesamten Jahresverlauf bzw. die Radsaison erfasst.

Für die Auswahl der Erhebungsquerschnitte der automatischen Langzeitzählstellen sollten die 

folgenden allgemeinen Anforderungen berücksichtigt werden:

➢ An den Erfassungsquerschnitten sollte ein vergleichsweise hohes 

Radverkehrsaufkommen zu erwarten sein, da sich nur so belastbare Informationen zu 

Ganglinienverläufen und tages- bzw. jahreszeitlichen Schwankungen ableiten lassen,

➢ über die Querschnitte sollte mindestens ein touristischer Radfernweg bzw. eine für die 

Untersuchungsregion relevante Radroute führen,

➢ die Erfassungsquerschnitte sollten auf das gesamte Untersuchungsgebiet möglichst 

gleichmäßig verteilt sein, um das Netz der übergeordneten touristischen Radrouten nach 

Möglichkeit umfassend abbilden zu können und

➢ an den Erhebungsquerschnitten sollten Alltagsradverkehre, Tagestourismusverkehre und 

Radreiseverkehre anzutreffen sein.

Um möglichst flächendeckende Kenntnisse über das Radverkehrsaufkommen zu erlangen, können 

ergänzend zu den Langzeitmessungen automatische Kurzzeitzählungen durchgeführt werden. 

Kurzzeitzählungen sollten jedoch immer nur zur Verdichtung des Netzes eingesetzt und nicht ohne 

Langzeitzählungen durchgeführt werden.

Radverkehrsmessung

Grundlagen der Radverkehrsanalyse
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Anforderungen an die Systemtechnik

➢ Realisierung einer sehr hohen Messgenauigkeit

➢ Erfassung des Radverkehrs richtungsgetrennt und mindestens im 15-Minuten-Intervall

➢ geringer Installations- und Deinstallationsaufwand sowie geringer Wartungsaufwand 

während der Zählstellenbetriebszeit 

➢ geringer Personalaufwand für die Betreuung der Zähltechnik

➢ autarke Stromversorgung (im ländlichen Raum) mittels Solarpanel oder 

Nachtstromversorgung durch Installation an einem Laternenmast

➢ kontinuierliche Bereitstellung der Erhebungsdaten

➢ vertretbarer Kostenrahmen innerhalb des für das Projekt verfügbaren Budgets

Anforderungen an die Datenqualität

➢ Datenübertragung via Mobilfunk

➢ Auswertung und Plausibilisierung der Messdaten

➢ Mess- und Gerätekontrolle über Online-Portal

Messtechnik

Radverkehrsmessung

Schematische Darstellung der Übertragungsabläufe 

(Quelle: eigene Darstellung)

Auszug aus dem Online-Portal

(Quelle: www.sierzega.com)
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Ausgewählte Messtechnik

Für die Durchführung der Radverkehrszählungen wurde das Verkehrsstatistikgerät „SR6-Bike“ der 

Firma Sierzega Elektronik GmbH genutzt. Geräte dieses Typs können sowohl für dauerhafte 

Messungen als auch für Kurzzeitzählungen eingesetzt werden und haben sich bereits bei einer Reihe 

von Radverkehrsmessungen bewährt. Bezüglich der Datenauswertung und der Leistungsfähigkeit

der Geräte dieses Typs liegen daher entsprechend positive Erfahrungen vor.

Das Zählgerät nutzt Radartechnologie, wobei die Informationen zu vorbeifahrenden Zweirädern 

u. a. mit Datum, Uhrzeit, Geschwindigkeit, Länge und Fahrtrichtung erfasst, von anderen 

Verkehrsteilnehmern unterschieden und anschließend intern im Gerät gespeichert werden. Die 

erfassten Daten werden in regelmäßigen Abständen an einen zentralen Server der Sierzega 

Elektronik GmbH zur Auswertung übermittelt.

Für dauerhafte Messungen wird das Gerät in Überkopfinstallation auf ca. 3,20 m Höhe an einem 

eigenen Mast oder einer vorhandenen Laterne befestigt. Es verfügt über einen Akku, der in 

ca. 4 – 5 Stunden über ein Solarpaneel oder die Stromversorgung der Laterne aufgeladen werden 

kann. Ein voll aufgeladener Akku hält bis zu fünf Wochen und wird bei Absinken der Spannung auf 

einen bestimmten Grenzwert erneut aufgeladen. Bis auf den Radarsensor sind alle Mess- und 

Sendeelemente sowie der Akku in einem Versorgungskasten untergebracht.

Messtechnik

Radverkehrsmessung

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag
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Radfahrerbefragungen an den

Radwegen

Mit den automatischen Zählgeräten lässt sich zwar die Anzahl der Radfahrer an einem betrachteten 

Querschnitt zuverlässig erfassen, eine Aussage zur Zusammensetzung des Radverkehrs in Bezug auf 

die Nutzergruppen ist mit dieser Erhebungsmethode allerdings nicht möglich. Deshalb sollten 

ergänzend zu den Radverkehrszählungen an den Messquerschnitten Radfahrerbefragungen durch-

geführt werden. Diese Befragungen dienen in erster Linie dazu, eine Aufteilung der Radfahrer in die 

vier Nutzergruppen Alltagsverkehr, Tagestouristen, Radwanderer und Regioradler zu ermöglichen. 

Zudem liefern sie wichtige Informationen für eine zielgruppengerechte Handlungsweise.

Für die Erhebung an den Messquerschnitten wurde ein Fragebogen entwickelt, der in sechs Module 

untergliedert ist. Neben soziodemografischen Fragen, die in einem allgemeinen Modul 

zusammengefasst wurden, wird über ein weiteres Modul die Qualität der Radwege abgefragt. 

Zudem wurde für jede Zielgruppe ein Modul mit spezifischen Fragen erstellt, durch die zusätzliche 

Informationen zum Radverkehr erfasst werden können. Das allgemeine Modul und das Modul 

Radwege werden nach der Methodik immer abgefragt. Im Fragebogen werden diese beiden 

Module mit den spezifischen Modulen zu der jeweiligen Zielgruppe, also Alltagsradverkehr, 

Radwanderer, Regioradler und Tagestouristen, kombiniert. Dadurch entsteht für jede Zielgruppe ein 

individueller Fragebogen, mit denen die interviewten Personen nur zu den sie betreffenden 

Modulen befragt werden.

Um mit den Befragungen möglichst viele Radfahrer zu erreichen, wurde der Fragebogen so 

aufgebaut, dass mit einem Interview mehrere Personen erfasst und Reisegruppen gemeinschaftlich 

befragt werden können.

Aus der Modellregion Brandenburg liegt ein Erhebungsbogen vor, mit dem dort und bei 

nachfolgenden Radverkehrsanalysen schon mehr als 100.000 Radfahrer befragt wurden. Dieser 

bewährte Erhebungsbogen wurde für die Befragungen an den Standorten am Neckartal-Radweg 

zugrunde gelegt und angepasst. So sind die Befragungsergebnisse auch vergleichbar mit 

Ergebnissen anderer Studien gleicher Methodik. 

Nachfolgende Abbildung verdeutlicht den modularen Aufbau des Erhebungsbogens. Der 

Alltagsradverkehr wurde im Zuge der Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg nicht gesondert 

betrachtet.

Radfahrerbefragung

Grundlagen der Radverkehrsanalyse
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Der Erhebungsbogen umfasst sechs Module, die je nach Fahrzweck bzw. Zielgruppe kombiniert 

werden 

➢ Allgemeines Modul und das Module Radwege wird immer abgefragt

➢ Kombiniert werden diese Module mit denen zur Zielgruppe

(Modul Tagesausflug, Radwanderer, Regioradler)

➢ Alltagsradverkehr wurde im Rahmen der Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg nicht 

abgefragt

Informationen aus den Befragungen

➢ Soziodemografische Angaben

➢ Anreise, Reiseanlass / Motive

➢ Zufriedenheit, Prioritäten etc.

➢ Tourenplanung, Orientierung unterwegs

➢ Auswahl der Unterkunft, Planung, B+B

➢ Aufenthaltsdauer

➢ Etappenanzahl und -länge

➢ Ausgabeverhalten

➢ uvm.

Die Erhebungsbögen sind so aufgebaut, dass bei einer Reisegruppe mehrere Personen mit einem 

Interview befragt werden können. 

Aufbau des Erhebungsbogens

Radfahrerbefragung

Modulare Gliederung des Erhebungsbogens

(Quelle: eigene Darstellung)
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Untersuchungsraum

Radverkehrsmessung

Radfahrerbefragung

Da aufgrund des zeitlichen und finanziellen Projektrahmens eine vollständige Untersuchung aller 

Landesradfernwege in Baden-Württemberg nicht umsetzbar war, wurde der Untersuchungsraum auf 

eine “Pilot-Radroute“ begrenzt. Auf diese Art können detaillierte Aussagen zu einem ausgewählten 

Landesradfernweg getroffen und so beispielhaft eine modellhafte Herangehensweise dargestellt 

werden, die auf beliebige weitere Landesradfernwege oder ausgewählte Räume bzw. Radregionen 

übertragbar ist. Aus mehreren qualifizierten Interessenbekundungen wurde am Ende der Neckartal-

Radweg für das Pilotprojekt ausgewählt.

Der Neckartal-Radweg ist ein flussbegleitender Radfernweg entlang des Neckars von Villingen-

Schwenningen bis Mannheim. Die rund 366 Kilometer lange Hauptroute wird zum Teil durch 

Parallel- oder Alternativstrecken am jeweils anderen Ufer ergänzt. Dabei bietet der wohl 

bekannteste Radfernweg Baden-Württembergs eine abwechslungsreiche Streckenführung durch 

unterschiedlichste Landschaftsformen und historische Städte. 2018 wurde der Neckartal-Radweg 

vom ADFC als 4-Sterne-Qualitätsradroute ausgezeichnet.

Die Messungen des Radverkehrs begannen zum Start der Radsaison im Frühjahr 2019. Es wurden an 

fünf Standorten Dauerzählgeräte installiert, die permanent Ergebnisse des Radverkehrsaufkommens 

liefern. Zusätzlich zu den fünf stationären Standorten wurden von der Stadt Tübingen Daten für 

einen weiteren Standort zur Verfügung gestellt. Die Messungen wurden bis zum Beginn der 

Radsaison 2020 fortgeführt. Nach Beendigung der Messungen konnten die Saison- und Jahreswerte 

ausgegeben werden.

An zwei Standorten der Radverkehrsmessungen fanden Befragungen der Radfahrer statt. Insgesamt 

wurden 14 Befragungstage durchgeführt, pro Standort zwei Intervalle von jeweils drei Tagen in der 

ersten und zweiten Saisonhälfte. Wetterbedingt erfolgte am Standort ES1-Wendlingen ein weiteres 

Befragungsintervall von zwei Tagen am Ende der Saison.

Für die Befragung wurde speziell geschultes Personal eingesetzt, welches teilweise schon mehrere 

Jahre für den Auftragnehmer tätig ist und daher über entsprechende Erfahrung verfügt.

Projektüberblick

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Mess- und Befragungsstandorte 

am Neckartal-Radweg

Standorte:

RW1 – Oberndorf (Zählung)

TÜ1 – Hirschau (Zählung)

ES1 – Wendlingen (Zählung und Befragung)

HN1 – Lauffen (Zählung)

HD1 – Eberbach (Zählung und Befragung)

HD2 – Dossenheim (Zählung)

Standorte der Radverkehrsanalyse

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Standorte der Radverkehrsanalyse

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Mess-

punkt
Standort Richtung 1 Richtung 2 Radrouten

RW1 Oberndorf Rottweil Oberndorf Neckartal-Radweg

TÜ1 Hirschau Neckar/Tübingen Hirschau Neckartal-Radweg

ES1 Wendlingen Unterensingen Wendlingen Neckartal-Radweg

HN1 Lauffen Lauffen Kirchheim Neckartal-Radweg

HD1 Eberbach Rockenau Pleutersbach Neckartal-Radweg

HD2 Dossenheim Ladenburg Heidelberg Neckartal-Radweg
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Geräteausfälle in der Saison 2019

Am Standort HD1 – Eberbach kam es im Zeitraum vom 07.05. bis 20.05.2019 zu einer Unterbrechung 

der Stromzufuhr. Das Problem wurde am 20.05.2019 behoben und der Akku sicherheitshalber 

ausgetauscht.

Zudem führten Wasseransammlungen im Radarmodul zu wiederholten Aussetzern und fehlerhaften 

Messungen während der Saison. Die erhobenen Daten der Saison 2019 sind daher lückenhaft und  

in weiten Teilen unplausibel. Das Gerät wurde am 29.09.2019 ausgetauscht. Seitdem erfolgten die 

Messungen an diesem Standort  lückenlos und ohne weitere Störungen.

Hochrechnung des Radverkehrsaufkommens

Um Jahres- und Saisonwerte für den Standort ausweisen zu können, wurden die fehlerhaften Daten 

entfernt und die Datenlücken auf Grundlage der verbleibenden Daten hochgerechnet. Durch die 

hohe Anzahl an Datenlücken erfolgte die Hochrechnung des Radverkehrsaufkommens für die 

Saison 2019 auf geringer Datenbasis.

Bei der Hochrechnung wurden die Daten der fünf anderen Standorte auf dem Neckartal-Radweg 

unter Berücksichtigung der Nutzerstruktur sowie die händisch geführten Strichlisten aus der an 

diesem Standort durchgeführten Radfahrerbefragung mit einbezogen.

Das hohe Radverkehrsaufkommen beim Kuckucksmarkt vom 23.08. bis 27.08.2019 wurde 

berücksichtigt und entsprechend als Verkehrsaufkommen im Zusammenhang mit einem 

Großereignis eingeordnet. 

Radverkehrsmessung am Standort HD1 - Eberbach

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Ergebnisse der 
Radverkehrs-
messung

Foto © A. Hammer, Landkreis Tübingen
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Ergebnisse der Radverkehrsmessung

am Neckartal-Radweg 2019/2020

für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Messergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Standort
Jahr

(01.04. – 31.03.)

Saison

(01.04. – 31.10.)

Saison-

anteil

RW1 - Oberndorf 46.507 39.959 86 %

TÜ1 - Hirschau 286.477 218.550 76 %

ES1 - Wendlingen 171.213 131.365 77 %

HN1 - Lauffen 102.511 86.873 85 %

HD1 - Eberbach 94.103 83.843 89 %

HD2 - Dossenheim 171.591 134.226 78 %
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Standorte der Messgeräte am

Neckartal-Radweg im

Messzeitraum 

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standorte:

RW1 – Oberndorf

TÜ1 – Hirschau

ES1 – Wendlingen 

HN1 – Lauffen

HD1 – Eberbach

HD2 – Dossenheim

Standorte der stationären Messgeräte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Ergebnisübersicht der

Radverkehrsmessung am

Neckartal-Radweg 2019/2020

für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Messergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Messstandorte RVA

Externer Messstandort
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Ergebnisse der 

Radverkehrsmessungen

Monatswerte

Tageswerte

Stundenwerte

Dauerganglinie

Für jeden Messquerschnitt wird eine Excel-Tabelle mit verschiedenen Tabellenblättern angelegt, in 

der neben den Rohdaten auch Tages-, Monats-, Saison- und Jahreswerte enthalten sind.

Die Messdaten werden in Zusammenhang mit den Befragungsdaten für aufbauende Anwendungen 

verwendet und bilden das Fundament der Radverkehrsanalyse. 

Die ausgewählte Messtechnik muss hierzu das Radverkehrsaufkommen richtungsgetrennt und 

zumindest im 15-Minutenintervall erfassen.

Unterschieden werden bei den Zählwerten folgende Diagramme: 

Die Diagramme stellen die Summe der monatlichen Radverkehrsbelastung sowie die monatliche 

Durchschnittstemperatur dar. Auf der x-Achse sind hierzu die Monate und auf der linken 

y-Achse die Anzahl der Radfahrer, auf der rechten y-Achse die Temperatur wiedergegeben. Es 

werden beide Fahrtrichtungen sowie die durchschnittlichen Temperaturen ausgewiesen.

Die Diagramme geben das durchschnittliche Radverkehrsaufkommen pro Wochentag wieder. Auf 

der x-Achse sind hierzu die Wochentage, auf der y-Achse die Anzahl der Radfahrer ausgewiesen. Es 

werden beide Fahrtrichtungen abgebildet.

Die Diagramme stellen das durchschnittliche Radverkehrsaufkommen pro Stunde dar. Auf der 

x-Achse sind hierzu die Stunden eines Tages, auf der y-Achse die Anzahl der durchschnittlich 

erfassten Radfahrer wiedergegeben. Es werden Werktage und Wochenenden unterschieden.

Die Diagramme stellen die Rangfolge der täglichen Radverkehrsmengen dar. Auf der x-Achse ist 

hierzu der Rang, auf der y-Achse die Anzahl der Radfahrer wiedergegeben. Es werden die täglichen 

Querschnittsbelastungen sowie der Saisondurchschnitt wiedergegeben.

Ergebnisdarstellungen

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020
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Messergebnisse der Standorte am

Neckartal-Radweg für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standort:

RW1 – Oberndorf

Ergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Standortlage

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf

(Quelle: www.openstreetmap.de)

allgemeine Standortinformationen

Standort: Oberndorf

Standortbezeichnung: RW1

Bundesland: Baden-Württemberg

Landkreis: Rottweil

Reisegebiet: Mittlerer Schwarzwald

straßenbegleitend: nein

touristische Radroute: Neckartal-Radweg

Seriennummer: 5005413

Richtung 1: Rottweil

Richtung 2: Oberndorf

Lage: GPS long=8,58889166666667

GPS lat=48,28396

Beginn der Zählung: 01.04.2019

letzter Erhebungstag: 31.03.2020
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf

* In den maximalen Tageswerten, sowie bei den

Belastungen der Feiertage werden nur tatsächliche

Messwerte berücksichtigt.

Radverkehrsaufkommen 2019/2020

Radverkehrsaufkommen Jahr und Saison

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 46.507

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 39.959

Saisonanteil 86 %

Durchschnittliches Radverkehrsaufkommen pro Tag

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 127,1

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 186,7

maximaler Tageswert*

erste Jahreshälfte 30.05.2019 626

zweite Jahreshälfte 04.08.2019 533

Feiertagsbelastung*

Karfreitag 19.04.2019 400

Ostersonntag 21.04.2019 296

Ostermontag 22.04.2019 500

Tag der Arbeit 01.05.2019 456

Christi Himmelfahrt 30.05.2019 626

Pfingstsonntag 09.06.2019 338

Pfingstmontag 10.06.2019 98

Fronleichnam 20.06.2019 261

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2019 166

Allerheiligen 01.11.2019 33

1. Weihnachtstag 25.12.2019 21

2. Weihnachtstag 26.12.2019 18

Neujahr 01.01.2020 15

Heilige Drei Könige 06.01.2020 44

Foto © IGS / Radschlag



461 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf

Monat

Radverkehrsaufkommen 2019/2020
Temperatur

in °Cin Richtung 

Rottweil

in Richtung 

Oberndorf
Querschnitt

April 1.785 1.991 3.776 10,9

Mai 1.828 2.703 4.531 12,7

Juni 2.995 4.104 7.099 21,3

Juli 3.268 4.381 7.649 22,1

August 3.469 4.748 8.217 20,8

September 2.443 3.281 5.724 16,5

Oktober 1.419 1.544 2.963 13,1

November 580 550 1.130 6,2

Dezember 409 437 846 4,4

Januar 558 588 1.146 4,2

Februar 467 568 1.035 6,9

März 1.249 1.142 2.391 7,2

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf



491 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf
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Radverkehrsmessung: RW1 – Oberndorf

Messergebnisse 2019/2020

➢ Erfassung des Radverkehrsaufkommens vom 01.04.2019 bis 31.03.2020 im Landkreis Rottweil 

zwischen Rottweil und Oberndorf

➢ touristische Radrouten: Neckartal-Radweg

➢ Radverkehrsaufkommen in der radtouristischen Saison (01.04.-31.10.):

40.000 von insgesamt 46.500 Radfahrern (Saisonanteil: 86 %)

➢ höchster Messwert: August mit rd. 8.200 Radfahren

➢ durchschnittliches Radverkehrsaufkommen in der Saison von 187 Radfahrern/Tag

➢ vermehrtes Radverkehrsaufkommen von 56 % zu 44 % in Richtung Oberndorf

➢ Wochenendanteil (Samstag, Sonn- und Feiertage): 36 %

➢ Am Standort RW1 – Oberndorf wurde keine Befragung der Radfahrer durchgeführt.

➢ der Wochenendanteil lässt einen hohen Anteil an Tagestourismus und Freizeitradverkehr 

vermuten; werktäglicher Alltagsradverkehr freizeitorientiert; Ansatz von klassischem Schul- und 

Berufsradverkehr erkennbar
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Messergebnisse der Standorte am

Neckartal-Radweg für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standort:

TÜ1 – Hirschau

Ergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Standortlage

Zählstelle der Stadt Tübingen (Induktionsschleifentechnik)

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau

(Quelle: www.openstreetmap.de)

allgemeine Standortinformationen

Standort: Hirschau

Standortbezeichnung: TÜ1

Bundesland: Baden-Württemberg

Landkreis: Tübingen

Reisegebiet: Schwäbische Alb

straßenbegleitend: L371

touristische Radroute: Neckartal-Radweg

Seriennummer: eco counter

Richtung 1: Neckar/Tübingen

Richtung 2: Hirschau

Lage: GPS long=9,024964

GPS lat=48,503503

Beginn der Zählung: 01.04.2019

letzter Erhebungstag: 31.03.2020
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau

* In den maximalen Tageswerten, sowie bei den

Belastungen der Feiertage werden nur tatsächliche

Messwerte berücksichtigt.

Radverkehrsaufkommen 2019/2020

Radverkehrsaufkommen Jahr und Saison

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 286.477

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 218.550

Saisonanteil 76 %

Durchschnittliches Radverkehrsaufkommen pro Tag

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 782,7

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 1.021,3

maximaler Tageswert*

erste Jahreshälfte 01.05.2019 2.688

zweite Jahreshälfte 15.09.2019 2.012

Feiertagsbelastung*

Karfreitag 19.04.2019 1.634

Ostersonntag 21.04.2019 1.275

Ostermontag 22.04.2019 1.396

Tag der Arbeit 01.05.2019 2.688

Christi Himmelfahrt 30.05.2019 2.137

Pfingstsonntag 09.06.2019 1.281

Pfingstmontag 10.06.2019 708

Fronleichnam 20.06.2019 1.364

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2019 598

Allerheiligen 01.11.2019 294

1. Weihnachtstag 25.12.2019 58

2. Weihnachtstag 26.12.2019 191

Neujahr 01.01.2020 147

Heilige Drei Könige 06.01.2020 322

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau

Monat

Radverkehrsaufkommen 2019/2020
Temperatur

in °Cin Richtung 

Neckar/Tübingen

in Richtung 

Hirschau
Querschnitt

April 11.815 11.194 23.009 10,1

Mai 14.286 13.849 28.135 11,5

Juni 19.738 18.625 38.363 20,1

Juli 20.699 19.308 40.007 20,5

August 18.146 16.784 34.930 19,7

September 15.920 14.714 30.634 15,0

Oktober 11.963 11.509 23.472 11,5

November 7.008 6.983 13.991 5,1

Dezember 5.140 5.236 10.376 3,4

Januar 6.227 6.038 12.265 3,0

Februar 5.783 5.812 11.595 5,8

März 10.140 9.560 19.700 6,0

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau



621 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radverkehrsmessung: TÜ1 – Hirschau

Messergebnisse 2019/2020

➢ Erfassung des Radverkehrsaufkommens vom 01.01.2019 bis 31.03.2020 im Landkreis Tübingen 

zwischen Neckar/Tübingen und Hirschau

➢ Daten wurden von der Stadt Tübingen zur Verfügung gestellt

➢ touristische Radrouten: Neckartal-Radweg

➢ Radverkehrsaufkommen in der radtouristischen Saison (01.04.-31.10.):

218.600 von insgesamt 286.500 Radfahrern (Saisonanteil: 76 %)

➢ höchster Messwert: Juli mit rd. 40.000 Radfahren

➢ durchschnittliches Radverkehrsaufkommen in der Saison von 1.021 Radfahrern/Tag

➢ gleiche Frequentierung in beiden Richtungen von 51 % zu 49 %

➢ Wochenendanteil (Samstag, Sonn- und Feiertage): 29 %

➢ Am Standort TÜ1 – Hirschau wurde keine Befragung der Radfahrer durchgeführt.

➢ hoher Anteil an Alltagsradverkehr sowie Tagestourismus und Freizeitradverkehr an den Sonn-

und Feiertagen erkennbar
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Messergebnisse der Standorte am

Neckartal-Radweg für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standort:

ES1 – Wendlingen 

Ergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Standortlage

Geräteausfall vom 05.05.2019 bis 15.05.2019 aufgrund fehlender 

Stromversorgung

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen

(Quelle: www.openstreetmap.de)

allgemeine Standortinformationen

Standort: Wendlingen

Standortbezeichnung: ES1

Bundesland: Baden-Württemberg

Landkreis: Esslingen

Reisegebiet: Region Stuttgart

straßenbegleitend: K1219

touristische Radroute: Neckartal-Radweg

Seriennummer: 5005428

Richtung 1: Unterensingen

Richtung 2: Wendlingen

Lage: GPS long=9,36581

GPS lat=48,66938

Beginn der Zählung: 01.04.2019

letzter Erhebungstag: 31.03.2020
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen

* In den maximalen Tageswerten, sowie bei den

Belastungen der Feiertage werden nur tatsächliche

Messwerte berücksichtigt.

Radverkehrsaufkommen 2019/2020

Radverkehrsaufkommen Jahr und Saison

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 171.213

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 131.365

Saisonanteil 77 %

Durchschnittliches Radverkehrsaufkommen pro Tag

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 437,8

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 613,9

maximaler Tageswert*

erste Jahreshälfte 22.04.2019 1.178

zweite Jahreshälfte 04.08.2019 1.288

Feiertagsbelastung*

Karfreitag 19.04.2019 1.136

Ostersonntag 21.04.2019 923

Ostermontag 22.04.2019 1.178

Tag der Arbeit 01.05.2019 984

Christi Himmelfahrt 30.05.2019 762

Pfingstsonntag 09.06.2019 960

Pfingstmontag 10.06.2019 702

Fronleichnam 20.06.2019 650

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2019 409

Allerheiligen 01.11.2019 175

1. Weihnachtstag 25.12.2019 41

2. Weihnachtstag 26.12.2019 85

Neujahr 01.01.2020 108

Heilige Drei Könige 06.01.2020 175

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen

Monat

Radverkehrsaufkommen 2019/2020
Temperatur

in °Cin Richtung 

Unterensingen

in Richtung 

Wendlingen
Querschnitt

April 7.184 7.055 14.239 12,6

Mai* 7.336 7.951 15.287 16,2

Juni 10.153 11.162 21.315 24,2

Juli 10.765 12.302 23.067 24,3

August 10.816 12.703 23.519 22,8

September 9.216 10.513 19.729 18,0

Oktober 6.935 7.274 14.209 13,5

November 3.810 3.438 7.248 7,0

Dezember 3.655 3.344 6.999 4,6

Januar 3.910 3.543 7.453 4,5

Februar 3.611 3.251 6.862 7,4

März 5.924 5.362 11.286 8,8

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag

* Hochrechnungswerte enthalten
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen
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Radverkehrsmessung: ES1 – Wendlingen

Messergebnisse 2019/2020

➢ Erfassung des Radverkehrsaufkommens vom 01.04.2019 bis 31.03.2020 im Landkreis Esslingen 

zwischen Unterensingen und Wendlingen

➢ Während des Erhebungszeitraumes kam es zu einem Geräteausfall von 10 Tagen durch 

mangelnde Stromversorgung; fehlerhafte Daten wurden entfernt und Datenlücken ergänzt

➢ touristische Radrouten: Neckartal-Radweg

➢ Radverkehrsaufkommen in der radtouristischen Saison (01.04.-31.10.):

131.400 von insgesamt 171.200 Radfahrern (Saisonanteil: 77 %)

➢ höchster Messwert: August mit rd. 23.500 Radfahren

➢ durchschnittliches Radverkehrsaufkommen in der Saison von 614 Radfahrern/Tag

➢ gleiche Frequentierung in beiden Richtungen von 49 % zu 51 %

➢ Wochenendanteil (Samstag, Sonn- und Feiertage): 30 %

➢ Bei der Radfahrerbefragung wurde folgende Zusammensetzung der Nutzergruppen ermittelt:

Alltagsradverkehr: 67,3 %

Tagestouristen: 22,2 %

Radwanderer: 8,9 %

Regioradler: 1,5 %

➢ Alltagsradverkehr freizeitorientiert; klassischer Schul- und Berufsradverkehr in den Morgen-

stunden erkennbar
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Messergebnisse der Standorte am

Neckartal-Radweg für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standort:

HN1 – Lauffen

Ergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Standortlage

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen

(Quelle: www.openstreetmap.de)

allgemeine Standortinformationen

Standort: Lauffen

Standortbezeichnung: HN1

Bundesland: Baden-Württemberg

Landkreis: Heilbronn

Reisegebiet: Nördliches Baden-Württemberg

straßenbegleitend: nein

touristische Radroute: Neckartal-Radweg

Seriennummer: 5005124

Richtung 1: Lauffen

Richtung 2: Kirchheim

Lage: GPS long=9,174435

GPS lat=49,0634283333333

Beginn der Zählung: 01.04.2019

letzter Erhebungstag: 31.03.2020
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen

* In den maximalen Tageswerten, sowie bei den

Belastungen der Feiertage werden nur tatsächliche

Messwerte berücksichtigt.

Radverkehrsaufkommen 2019/2020

Radverkehrsaufkommen Jahr und Saison

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 102.511

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 86.873

Saisonanteil 85 %

Durchschnittliches Radverkehrsaufkommen pro Tag

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 280,1

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 405,9

maximaler Tageswert*

erste Jahreshälfte 01.05.2019 1.370

zweite Jahreshälfte 04.08.2019 1.319

Feiertagsbelastung*

Karfreitag 19.04.2019 1.200

Ostersonntag 21.04.2019 1.072

Ostermontag 22.04.2019 1.160

Tag der Arbeit 01.05.2019 1.370

Christi Himmelfahrt 30.05.2019 1.361

Pfingstsonntag 09.06.2019 1.080

Pfingstmontag 10.06.2019 388

Fronleichnam 20.06.2019 758

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2019 473

Allerheiligen 01.11.2019 71

1. Weihnachtstag 25.12.2019 38

2. Weihnachtstag 26.12.2019 64

Neujahr 01.01.2020 58

Heilige Drei Könige 06.01.2020 108

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen

Monat

Radverkehrsaufkommen 2019/2020
Temperatur

in °Cin Richtung 

Lauffen

in Richtung 

Kirchheim
Querschnitt

April 4.829 4.312 9.141 12,1

Mai 5.966 4.649 10.615 13,9

Juni 8.593 6.853 15.446 22,8

Juli 8.213 6.402 14.615 22,9

August 9.690 7.521 17.211 22,3

September 6.924 5.829 12.753 16,7

Oktober 3.791 3.301 7.092 13,1

November 1.065 1.002 2.067 6,4

Dezember 857 792 1.649 4,6

Januar 1.038 1.129 2.167 4,5

Februar 1.258 1.343 2.601 7,4

März 3.577 3.577 7.154 8,2

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen
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Radverkehrsmessung: HN1 – Lauffen

Messergebnisse 2019/2020

➢ Erfassung des Radverkehrsaufkommens vom 01.04.2019 bis 31.03.2020 im Landkreis Heilbronn 

zwischen Lauffen und Kirchheim

➢ touristische Radrouten: Neckartal-Radweg

➢ Radverkehrsaufkommen in der radtouristischen Saison (01.04.-31.10.):

86.900 von insgesamt 102.500 Radfahrern (Saisonanteil: 85 %)

➢ höchster Messwert: August mit rd. 17.200 Radfahren

➢ durchschnittliches Radverkehrsaufkommen in der Saison von 406 Radfahrern/Tag

➢ vermehrtes Radverkehrsaufkommen von 54 % zu 46 % in Richtung Lauffen

➢ Wochenendanteil (Samstag, Sonn- und Feiertage): 42 %

➢ Am Standort HN1 – Lauffen wurde keine Befragung der Radfahrer durchgeführt.

➢ der Wochenendanteil lässt einen hohen Anteil an Tagestourismus und Freizeitradverkehr 

vermuten; Alltagsradverkehr freizeitorientiert; Ansatz von klassischem Schul- und 

Berufsradverkehr erkennbar
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Messergebnisse der Standorte am

Neckartal-Radweg für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standort:

HD1 – Eberbach 

Ergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Standortlage

Geräteausfall vom 07.05.2019 bis 20.05.2019 aufgrund fehlender 

Stromversorgung sowie lückenhafte und unplausible Messung bis 

zum 29.09.2019

Kuckucksmarkt vom 23.08. bis 27.08.2019 im Einflussbereich der 

Zählstelle

Austausch des Gerätes am 29.09.2019

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach

(Quelle: www.openstreetmap.de)

allgemeine Standortinformationen

Standort: Eberbach

Standortbezeichnung: HD1

Bundesland: Baden-Württemberg

Landkreis: Rhein-Neckar-Kreis

Reisegebiet: Nördliches Baden-Württemberg

straßenbegleitend: nein

touristische Radroute: Neckartal-Radweg

Seriennummer: 5005451; 5005133

Richtung 1: Rockenau

Richtung 2: Pleutersbach

Lage: GPS long=8,96976833333333

GPS lat=49,4620716666667

Beginn der Zählung: 02.04.2019

letzter Erhebungstag: 31.03.2020
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach

* In den maximalen Tageswerten, sowie bei den

Belastungen der Feiertage werden nur tatsächliche

Messwerte berücksichtigt.

Radverkehrsaufkommen 2019/2020

Radverkehrsaufkommen Jahr und Saison

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 94.103

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 83.843

Saisonanteil 89 %

Durchschnittliches Radverkehrsaufkommen pro Tag

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 257,1

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 391,8

maximaler Tageswert*

erste Jahreshälfte 01.05.2019 747

zweite Jahreshälfte 25.08.2019 3.107

Feiertagsbelastung*

Karfreitag 19.04.2019 667

Ostersonntag 21.04.2019 627

Ostermontag 22.04.2019 687

Tag der Arbeit 01.05.2019 747

Christi Himmelfahrt 30.05.2019 keine Messung

Pfingstsonntag 09.06.2019 keine Messung

Pfingstmontag 10.06.2019 keine Messung

Fronleichnam 20.06.2019 keine Messung

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2019 304

Allerheiligen 01.11.2019 61

1. Weihnachtstag 25.12.2019 71

2. Weihnachtstag 26.12.2019 88

Neujahr 01.01.2020 54

Heilige Drei Könige 06.01.2020 88

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach

Monat

Radverkehrsaufkommen 2019/2020
Temperatur

in °Cin Richtung 

Rockenau

in Richtung 

Pleutersbach
Querschnitt

April 3.199 3.718 6.917 11,5

Mai* 3.668 5.952 9.620 13,9

Juni* 4.947 8.558 13.505 22,3

Juli* 4.957 8.576 13.533 22,5

August* 6.266 18.729 24.995 21,5

September* 3.893 6.731 10.624 16,4

Oktober 1.950 2.699 4.649 13,6

November 927 1.131 2.058 8,0

Dezember 751 946 1.697 5,5

Januar 1.011 1.250 2.261 5,0

Februar 984 1.267 2.251 7,9

März 2.597 3.151 5.748 9,0

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag

* Hochrechnungswerte enthalten
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach
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Radverkehrsmessung: HD1 – Eberbach

Messergebnisse 2019/2020

➢ Erfassung des Radverkehrsaufkommens vom 02.04.2019 bis 31.03.2020 im Rhein-Neckar-Kreis 

zwischen Rockenau und Pleutersbach

➢ Belastungen für den 01.04.2019 wurden hochgerechnet und ergänzt

➢ Während der Saison 2019 kam es zu mehreren Geräteausfällen und Fehlmessungen;

fehlerhafte Daten wurden entfernt und Datenlücken ergänzt

➢ touristische Radrouten: Neckartal-Radweg

➢ Radverkehrsaufkommen in der radtouristischen Saison (01.04.-31.10.):

83.800 von insgesamt 94.100 Radfahrern (Saisonanteil: 89 %)

➢ höchster Messwert: August mit rd. 25.000 Radfahren

➢ durchschnittliches Radverkehrsaufkommen in der Saison von 392 Radfahrern/Tag

➢ Richtungsdominanz von 64 % zu 36 % des Radverkehrsaufkommens in Richtung Pleutersbach

➢ Wochenendanteil (Samstag, Sonn- und Feiertage): 48 %

➢ Bei der Radfahrerbefragung wurde folgende Zusammensetzung der Nutzergruppen ermittelt:

Alltagsradverkehr: 43,5 %

Tagestouristen: 31,4 %

Radwanderer: 23,6 %

Regioradler: 1,5 %

➢ Alltagsradverkehr überwiegend freizeitorientiert
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Messergebnisse der Standorte am

Neckartal-Radweg für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

Standort:

HD2 – Dossenheim

Ergebnisse der stationären Standorte

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © IGS / Radschlag
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Standortlage

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim

(Quelle: www.openstreetmap.de)

allgemeine Standortinformationen

Standort: Dossenheim

Standortbezeichnung: HD2

Bundesland: Baden-Württemberg

Landkreis: Rhein-Neckar-Kreis

Reisegebiet: Nördliches Baden-Württemberg

straßenbegleitend: nein

touristische Radroute: Neckartal-Radweg

Seriennummer: 5005452

Richtung 1: Ladenburg

Richtung 2: Heidelberg

Lage: GPS long=8,623625

GPS lat=49,444735

Beginn der Zählung: 02.04.2019

letzter Erhebungstag: 31.03.2020
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim

* In den maximalen Tageswerten, sowie bei den

Belastungen der Feiertage werden nur tatsächliche

Messwerte berücksichtigt.

Radverkehrsaufkommen 2019/2020

Radverkehrsaufkommen Jahr und Saison

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 171.591

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 134.226

Saisonanteil 78 %

Durchschnittliches Radverkehrsaufkommen pro Tag

Jahr 01.04.2019 - 31.03.2020 468,8

Saison 01.04.2019 - 31.10.2019 627,2

maximaler Tageswert*

erste Jahreshälfte 01.05.2019 3.001

zweite Jahreshälfte 15.09.2019 1.799

Feiertagsbelastung*

Karfreitag 19.04.2019 2.314

Ostersonntag 21.04.2019 1.807

Ostermontag 22.04.2019 1.844

Tag der Arbeit 01.05.2019 3.001

Christi Himmelfahrt 30.05.2019 2.195

Pfingstsonntag 09.06.2019 1.832

Pfingstmontag 10.06.2019 332

Fronleichnam 20.06.2019 902

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2019 614

Allerheiligen 01.11.2019 110

1. Weihnachtstag 25.12.2019 135

2. Weihnachtstag 26.12.2019 154

Neujahr 01.01.2020 160

Heilige Drei Könige 06.01.2020 154

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim

Monat

Radverkehrsaufkommen 2019/2020
Temperatur

in °Cin Richtung 

Ladenburg

in Richtung 

Heidelberg
Querschnitt

April 8.465 9.818 18.283 13,0

Mai 9.487 10.610 20.097 15,3

Juni 10.757 12.361 23.118 24,6

Juli 9.594 11.655 21.249 23,8

August 10.689 11.808 22.497 23,0

September 8.347 9.603 17.950 17,5

Oktober 5.074 5.958 11.032 13,4

November 2.599 2.902 5.501 6,9

Dezember 2.273 2.611 4.884 5,6

Januar 2.802 3.150 5.952 5,4

Februar 2.547 2.963 5.510 8,1

März 7.253 8.265 15.518 9,3

Foto © IGS / Radschlag

Foto © IGS / Radschlag
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim
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Messergebnisse 2019/2020

Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim
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Radverkehrsmessung: HD2 – Dossenheim

Messergebnisse 2019/2020

➢ Erfassung des Radverkehrsaufkommens vom 02.04.2019 bis 31.03.2020 im Rhein-Neckar-Kreis 

zwischen Ladenburg und Heidelberg

➢ Belastungen für den 01.04.2019 wurden hochgerechnet und ergänzt

➢ touristische Radrouten: Neckartal-Radweg

➢ Radverkehrsaufkommen in der radtouristischen Saison (01.04.-31.10.):

134.200 von insgesamt 171.600 Radfahrern (Saisonanteil: 78 %)

➢ höchster Messwert: Juni mit rd. 23.100 Radfahren

➢ durchschnittliches Radverkehrsaufkommen in der Saison von 627 Radfahrern/Tag

➢ annähernd gleiche Frequentierung in beiden Richtungen von 47 % zu 53 %

➢ Wochenendanteil (Samstag, Sonn- und Feiertage): 42 %

➢ Am Standort HD2 – Dossenheim wurde keine Befragung der Radfahrer durchgeführt.

➢ der Wochenendanteil lässt einen hohen Anteil an Tagestourismus und Freizeitradverkehr 

vermuten; Alltagsradverkehr überwiegend freizeitorientiert
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Einfluss des Wetters auf das

Radverkehrsaufkommen

Wetterbedingungen

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Foto © Alexas Fotos (pixabay.com)
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Wetterdaten sind wichtiges

Beurteilungskriterium

Zur Beurteilung von Messdaten des Fahrradverkehrs ist die Kenntnis des im Messzeitraum 

vorherrschenden Wetters ein wichtiges Kriterium. Denn im Gegensatz zu den meisten anderen 

Verkehrsmitteln ist die Nutzung des Fahrrads in erheblichem Maße von den Wetterbedingungen 

abhängig.

Dabei sind die am Standort vorherrschenden Wetterbedingungen jedoch nur ein Einflusskriterium 

für die Veränderungen des Radverkehrsaufkommens. Hohe Niederschlagsmengen führen nicht 

automatisch auch zu einer Abnahme der Belastungen.

➢ Zusammenspiel von Niederschlag, Sonnenstunden und Temperatur

(Viel Regen und wenig Sonne bei hohen Temperaturen können zum gleichen Ergebnis führen 

wie wenig Regen und viel Sonne bei niedrigen Temperaturen)

➢ Zeitpunkt und Intensität des Niederschlags 

(Regnet es nachts oder tagsüber; über den Tag verteilt oder nur am späten Nachmittag; ein 

trockener, sonniger und warmer Tag mit Gewitter und sintflutartigen Regenfällen in den frühen 

Abendstunden führt zu anderen Ergebnissen als ein sonniger, nur leicht bewölkter und warmer 

Tag mit vielen kurzen Schauern über den Tag verteilt)

➢ Einflussfaktoren wie beispielsweise die Zusammensetzung der Nutzergruppen am Standort, 

bewegliche Feiertage oder Ferienzeiten

(Niederschlagswerte haben mehr Einfluss auf Tagesausflügler als auf Radwanderer)

➢ Wetterunabhängige Faktoren wie etwa Baumaßnahmen und Umleitungen, touristisches 

Marketing oder auch Ereignisse wie beispielsweise Landesgartenschauen

Auch wenn der Einfluss der am Standort vorherrschenden Wetterbedingungen nicht immer 

offensichtlich ist oder den ausschlaggebenden Grund für Veränderungen liefert, so ist er jedoch 

immer vorhanden.

Nachfolgend werden beispielhaft einige Aspekte des Wettereinflusses auf das Radverkehrs-

aufkommen sowie die Wetterdaten für den Zeitraum 01.04.2019 bis 31.03.2020 im Neckartal 

wiedergegeben.

Einfluss der Wetterbedingungen auf das Radverkehrsaufkommen

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019
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Quellen der Wetterdaten

Wetterdaten aus Messgeräten

Begriffserklärung

Die Angaben der Höchst- und Tiefsttemperaturen, der Durchschnittstemperaturen sowie die Anzahl 

der Sonnenstunden und die Niederschlagsmengen wurden der folgenden frei zugänglichen Quelle 

im Internet entnommen:

www.wetterkontor.de 

In den Diagrammen und Tabellen auf den folgenden Seiten sind die Wetterdaten aus der vor-

genannten Quelle grafisch und tabellarisch aufgearbeitet worden. Eingearbeitet wurden Angaben zu 

den Sonnenstunden, Niederschlagsmengen und Temperaturwerten.

Neben den allgemeinen Wetterdaten aus den Wetterstationen können aus den mitgelieferten 

Rohdaten der Messgeräte die stündlichen Angaben zu den Temperaturwerten entnommen werden, 

die direkt an dem Messpunkt vorgelegen haben. Zusätzlich wird von den Messgeräten erfasst, ob es 

geregnet hat oder nicht. Eine genaue Angabe der Niederschlagsmenge wird jedoch nicht gemessen. 

Die Angabe Regen Ja / Nein wird vom Zählgerät ebenfalls in Stundenintervallen erfasst.

Sommertag: Ein Tag mit einer Höchsttemperatur von mindestens 25 Grad Celsius. 

Heißer Tag: Auch Tropentag genannt. Ein Tag, an dem die Lufttemperatur 30 Grad Celsius

erreicht oder überschreitet.

Frosttag: Ein Tag, an dem die Lufttemperatur in 2 Metern Höhe zeitweise unter 0 Grad

Celsius sinkt. 

Eistag: Ein Tag mit einem Temperaturmaximum unter dem Gefrierpunkt.

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019
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Feiertagsbelastungen

Wettereinfluss

Die Feiertage im Frühjahr sind beliebte Radfahrtage für Tagestouristen und Freizeitradler. Bei fünf 

der sechs Standorte konnte das Radverkehrsaufkommen an allen Feiertagen innerhalb der Saison 

erfasst werden. Am Standort HD1 – Eberbach war dies aufgrund technischer Bedingungen nicht 

möglich. An allen fünf Standorten sind in der Saison 2019 mindestens zwei der neun Feiertage in 

den Top 10 der Tagesbelastungen zu finden. Spitzenreiter ist hier der Standort HD2 – Dossenheim 

mit sechs Feiertagen innerhalb der ersten sieben Plätze der Rangliste (bezogen auf die Saison 2019). 

Ausschlaggebend für das Radverkehrsaufkommen im touristischen Radverkehr sind u. a. die jeweils 

vorherrschenden Wetterbedingungen. Dabei wird der größte Einfluss auf die Nutzergruppe der 

Tagestouristen ausgeübt, was sich gerade an den Feiertagen bemerkbar macht. Hohe Anteile an 

Tagestourismus und Freizeitradlern finden sich an den nördlichen Standorten HD2 – Dossenheim 

und HN1 – Lauffen, was sich in Wochenendanteilen von rd. 42 % und über 10 % Feiertagsbelastung 

widerspiegelt. Auch der Standort RW1 – Oberndorf weist einen hohen Anteil an Tagestourismus und 

Freizeitradverkehr auf. Durch die schlechteren Wetterbedingungen fallen die Belastungen an den 

Feiertagen und Wochenenden hier jedoch geringer aus. TÜ1 – Hirschau und ES1 – Wendlingen sind 

durch Alltagsradverkehr geprägt. Die Radfahrerbefragung am Standort bei Wendlingen ergab einen 

Anteil an Alltagsradlern von rd. 67 %.

An den fünf Standorten konnten an den Feiertagen Belastungen gemessen werden, welche fast dem 

fünffachen der jeweils durchschnittlichen saisonalen Tagesbelastung entsprechen. Bis zu 11,1 % des 

saisonalen Radverkehrsaufkommens wurde hier allein an den neun Feiertagen erfasst.

Im Jahr 2019 kann vor allem das Osterwochenende mit hohen Tagesbelastungen am Karfreitag und 

Ostermontag aufwarten. Das gesamte Osterwochenende war trocken und sonnig mit angenehmen 

Radfahrtemperaturen und Höchstwerten von bis zu 26 °C. So sind sowohl der Karfreitag als auch der 

Ostermontag in der Rangfolge der Tagesbelastungen an vier der fünf Standorte in den Top 10 zu 

finden. Der Ostersonntag ist bei vielen der Familie oder Kirche vorbehalten. 

Hohe Niederschlagsmengen bis zu 41,5 mm am Pfingstmontag und Durchschnittstemperaturen 

unter 7 °C am Tag der Deutschen Einheit führten 2019 zu geringen Radverkehrsbelastungen an 

diesen Tagen. In der Rangfolge der Tagesbelastungen konnte hier noch maximal Platz 79 belegt 

werden.

Beispiel für den Wettereinfluss an den Feiertagen

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020
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➢ Hoher Anteil an 

Alltagsradverkehr an den 

Standorten TÜ1 – Hirschau und 

ES1 – Wendlingen

➢ Wochenendanteile von rd. 42 % 

an den Standorten im 

nördlichen Abschnitt des 

Neckartal-Radwegs

➢ Belastungen bis zum 4,8-fachen 

der durchschnittlichen 

saisonalen Tagesbelastung 

➢ Osterwochenende trocken mit 

viel Sonne; frühlingshafte 

Temperaturen um die 18 °C im 

Bereich Mannheim

➢ Regen am Pfingstwochenende; 

Pfingstmontag mit 

Niederschlagsmengen bis zu 

41,5 mm

➢ Tag der Deutschen Einheit kalt 

mit Temperaturen um die 6 °C

➢ Im nördlichen Bereich des 

Neckartal-Radwegs bessere 

Wetterbedingungen als im 

südlichen Abschnitt

Beispiel für den Wettereinfluss an den Feiertagen

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

RW1
Oberndorf

TÜ1
Hirschau

ES1
Wendlingen

HN1
Lauffen

HD2
Dossenheim

Anteil am saisonalen RV-Aufk. 7,9 % 6,0 % 5,9 % 10,2 % 11,1 %

Wochenendanteil 35,7 % 28,6 % 29,9 % 42,5 % 42,3 %
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Wetterdaten Neckartal

für die Feiertage im Zeitraum

01.04.2019 bis 31.10.2019

(Quelle: www.wetterkontor.de)

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Rottweil am 

Neckar
Stuttgart Mannheim

Karfreitag
19.04.2019

11,6 °C 

0,0 mm / 9,8 h

15,0 °C

0,0 mm / 13,3 h

18,0 °C

0,0 mm / 12,9 h

Ostersonntag
21.04.2019

11,9 °C

0,0 mm / 10,3 h

14,8 °C

0,0 mm / 12,9 h

17,5 °C

0,0 mm / 12,9 h

Ostermontag
22.04.2019

13,3 °C

0,0 mm / 10,6 h

15,8 °C

0,0 mm / 11,9 h

18,0 °C

0,0 mm / 11,6 h

Tag der Arbeit
01.05.2019

8,9 °C

0,0 mm / 13,2 h

11,2 °C

0,0 mm / 13,4 h

12,7 °C

0,0 mm / 13,2 h

Christi Himmelfahrt
30.05.2019

12,3°C

0,0 mm / 9,5 h

14,2 °C

0,0 mm / 9,6 h

15,2 °C

0,0 mm / 7,3 h

Pfingstsonntag
09.06.2019

12,4 °C

2,7 mm / 5,3 h

15,9 °C

1,0 mm / 6,6 h

17,8 °C

1,7 mm / 9,4 h

Pfingstmontag
10.06.2019

14,5 °C

41,5 mm / 0,5 h

15,9 °C

20,0 mm / 1,6 h

17,5 °C

17,5 mm / 1,8 h

Fronleichnam
20.06.2019

17,2 °C

0,0 mm / 3,8 h

19,8 °C

4,4 mm / 7,7 h

20,1 °C

4,0 mm / 8,0 h

Tag der Deutschen Einheit
30.10.2019

5,6 °C

5,3 mm / 0,0 h

6,2 °C

0,0 mm / 2,1 h

6,8 °C

0,0 mm / 4,0 h
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Temperatur

minimale Ø-Temperatur:

Januar 1,6 °C

maximale Ø-Temperatur:

Juli 19,0 °C

Niederschlag

minimale Niederschlagsmenge:

Juli 27,2 mm

maximale Niederschlagsmenge:

Februar 120,7 mm

Sonnenstunden

minimale Sonnenstunden:

November 53,5 h

maximale Sonnenstunden:

Juni 282,6 h

(Quelle: www. wetterkontor.de)

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Rottweil am Neckar Temperaturmittel Niederschlag Sonnenstunden

Jahr vom 01.04. bis 31.03. 9,4 °C 817,7 mm 1.974,5 h

Saison vom 01.04. bis 31.10. 13,8 °C 494,3 mm 1.420,9 h
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Temperatur

minimale Ø-Temperatur:

Januar 3,0 °C

maximale Ø-Temperatur:

Juli 20,5 °C

Niederschlag

minimale Niederschlagsmenge:

Januar 14,0 mm

maximale Niederschlagsmenge:

Mai 131,7 mm

Sonnenstunden

minimale Sonnenstunden:

November 60,0 h

maximale Sonnenstunden:

Juni 306,5 h

(Quelle: www. wetterkontor.de)

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Stuttgart Temperaturmittel Niederschlag Sonnenstunden

Jahr vom 01.04. bis 31.03. 11,0 °C 685,6 mm 2.125,6 h

Saison vom 01.04. bis 31.10. 15,5 °C 458,4 mm 1.532,3 h
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Temperatur

minimale Ø-Temperatur:

Januar 4,4 °C

maximale Ø-Temperatur:

Juli 21,3 °C

Niederschlag

minimale Niederschlagsmenge:

Januar 15,6 mm

maximale Niederschlagsmenge:

Oktober 89,9 mm

Sonnenstunden

minimale Sonnenstunden:

November 38,2 h

maximale Sonnenstunden:

Juni 322,2 h

(Quelle: www. wetterkontor.de)

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Mannheim Temperaturmittel Niederschlag Sonnenstunden

Jahr vom 01.04. bis 31.03. 12,2 °C 678,4 mm 1.963,5 h

Saison vom 01.04. bis 31.10. 16,6 °C 429,6 mm 1.557,2 h
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Wetterdaten Neckartal

für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

(Quelle: www.wetterkontor.de)

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Rottweil am 

Neckar
Stuttgart Mannheim

Ø Temperatur
01.04.2019 bis 31.03.2020

9,4 °C 11,0 °C 12,2 °C

Ø Temperatur
01.04.2019 bis 31.10.2020

13,8 °C 15,5 °C 16,6 °C

Niederschlag
01.04.2019 bis 31.03.2020

817,7 mm 685,6 mm 678,4 mm

Niederschlag
01.04.2019 bis 31.10.2020

494,3 mm 458,4 mm 429,6 mm

Sonnenstunden
01.04.2019 bis 31.03.2020

1.974,5 h 2.125,6 h 1.963,5 h

Sonnenstunden
01.04.2019 bis 31.10.2020

1.420,9 h 1.532,3 h 1.557,2 h

Wärmster Monat
(Ø Temperatur)

19,0 °C
Juli

20,5 °C
Juli

21,3 °C
Juli

Regenreichster Monat
120,7 mm

Februar

131,7 mm
Mai

89,9 mm
Oktober

Sonnigster Monat
282,6 h

Juni

306,5 h
Juni

322,2 h
Juni
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Wetterdaten Neckartal

für den Zeitraum

01.04.2019 bis 31.03.2020

(Quelle: www.wetterkontor.de)

Wetterdaten

Radverkehrsmessung Neckartal-Radweg 2019/2020

Rottweil am 

Neckar
Stuttgart Mannheim

Höchsttemperatur
36,0 °C

26.06.2019

36,5 °C
25.07.2019

39,5 °C
25.07.2019

Tiefsttemperatur
-8,1 °C

01.01. /31.03.2020

-7,9 °C
22.01.2020

-5,7 °C
22.01.2020

Sommertage 59 58 77

Heiße Tage 14 15 34

Frosttage 116 76 42

Eistage 1 0 2

Regenreichster Tag
41,5 m

10.06.2019

40,1 mm
07.08.2019

40,6 mm
06.08.2019

Regenfreie Tage 191 196 201

Sonnigster Tag
14,3 h

28.06./29.06.2019

15,7 h
28.06.2019

15,5 h
29.06.2019 
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Ergebnisse der 
Radfahrer-
befragung

Foto © sulox32 (pixabay.com)
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Definition der Zielgruppen

Kombination der Module –

Aufbau der Erhebungsbögen

Definition Radreisende:

Reisende mit dem Hauptmotiv bzw. der Hauptaktivität Fahrradfahren und mind. 2 Übernachtungen 

(das Fahrrad dient hier nur nachrangig als Sportgerät und Verkehrsmittel). Die Radreisenden werden 

unterschieden in Radwanderer und Regioradler.

Definition Radwanderer:

Reisende mit dem Hauptmotiv bzw. der Hauptaktivität Fahrradfahren und wechselnden 

Unterkünften. 

Definition Regioradler:

Reisende mit dem Hauptmotiv bzw. der Hauptaktivität Fahrradfahren und einer festen Unterkunft.

Definition Tagestouristen / Tagesausflügler:

Radfahrende, die einen maximal eintägigen und minimal zweistündigen Ausflug mit dem 

Hauptmotiv bzw. der Hauptaktivität Fahrradfahren unternehmen (das Fahrrad dient hier nur 

nachrangig als Sportgerät und Verkehrsmittel).

Definition Alltagsradverkehr:

Radfahrer, deren Hauptmotiv zur Fahrradnutzung die Überwindung einer Distanz ist. Das Fahrrad ist 

ein Verkehrsmittel. 

(Alltagsradverkehr wurde im Rahmen dieser Befragung nur zahlenmäßig erfasst.)

Das allgemeine Modul sowie das Modul Radwege werden jeweils mit einem Zielgruppen-Modul 

kombiniert, so dass drei verschiedene Erhebungsbögen Verwendung finden. Nachstehende 

Abbildung zeigt einen beispielhaften Erhebungsbogen für Radwanderer.

Abgrenzung der Zielgruppen / Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Abgrenzung der Zielgruppen / Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Erhebungsbogen

Radwanderer
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Ergebnisse der Radfahrerbefragung ➢ Bei den nachfolgenden Auswertungen der Befragungsergebnisse der Radfahrerbefragung 

Neckartal-Radweg 2019 wurden alle befragten Radfahrer aller Erhebungsstandorte einbezogen.

➢ Die folgenden Diagramme und Tabellen sind entsprechend der einzelnen Fragestellungen 

analog zu den Fragebögen ausgewertet worden. Die Gliederung erfolgt dabei nach den 

Modulen bzw. Nutzergruppen.

➢ Bei einigen Fragen sind Mehrfachnennungen möglich, so dass die Anzahl der Antworten die 

Anzahl der erfassten Radfahrer übersteigen kann und sich in der Summe mehr als 100 % 

ergeben.

➢ Sollten Stichprobengrößen (Anzahl der Antworten auf eine Fragestellung) unter 100 liegen, so 

folgt für die Dateninterpretation der Hinweis auf die geringe Stichprobe. Fragen mit einer 

Stichprobengröße unter 30 sind der Vollständigkeit halber mit Angabe der Werte in grau 

enthalten. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die Stichprobengröße für eine valide Aussage 

nicht mehr ausreichend ist. Durchschnittswerte werden in diesen Fällen nicht angegeben.

➢ Die Auswertungen beinhalten eine zusammengefasste Ergebnisdarstellung „Radreise“ der 

Module Radwanderer und Regioradler, sowie eine Gegenüberstellung der Ergebnisse der 

Nutzergruppen für ausgewählte Fragen.

➢ Die Anteile der Tagesausflügler im Urlaub und der Tagesausflügler von Zuhause sind der 

Übersicht zu entnehmen. In den Auswertungen wird keine weitere Trennung der Tagesausflügler 

vorgenommen.  

➢ Bei den Auswertungen zum Ausgabeverhalten ist folgender Hinweis unbedingt zu beachten: 

Die Stichprobengrößen, also die Anzahl der Antworten, differieren bei den einzelnen Teilfragen. 

Daher ist es nicht zielführend, die durchschnittlichen Ausgaben der Einzelpositionen (Ausgaben 

für Übernachtung, Ausgaben für Lebensmitteleinkäufe etc.) zu einem Gesamtbetrag 

aufzuaddieren und diesen dann mit dem Durchschnittswert der Tagesausgaben gleichzusetzen.

Anmerkungen zur Auswertung

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Darstellung der zusammengefassten

Ergebnisse „Radreise“ der Module

Radwanderer und Regioradler

Bei den Darstellungen der Ergebnisse „Radreise“ handelt es sich um eine Zusammenfassung der 

Module Radwanderer und Regioradler. Dementsprechend setzen sich die einzelnen Säulen der 

Diagramme aus zwei Anteilen zusammen. Der in grün dargestellte Anteil der Radreisenden gehört 

zur Nutzergruppe der Radwanderer, der in gelb dargestellte Anteil der Radreisenden bezieht sich 

auf die Nutzergruppe der Regioradler.

Die farbliche Unterscheidung dient zur Veranschaulichung der Zusammensetzung und des 

Verhältnisses der beiden Nutzergruppen. Für die Grafiken werden die genauen Prozentzahlen der 

Radwanderer und Regioradler zugrunde gelegt, diese werden jedoch nicht mehr einzeln dargestellt 

(mit Ausnahme der Grafik auf dieser Seite). Die ausgewiesenen Prozentangaben beziehen sich 

immer auf die Gesamtzahl der Radreisenden. 

Erklärung am Beispiel organisierte Radreise:

Insgesamt unternehmen 33,8 % der Radreisenden

(Radwanderer und Regioradler) eine organisierte 

Radreise. Diese Zahl ergibt sich aus der Summe der 

Radwanderer (grün, 16,4 % aller Radreisenden) und der 

Regioradler (gelb, 17,4 % aller Radreisenden).

Entsprechend unternehmen 66,2 % aller Radreisenden

keine organisierte Radreise. Davon gehören 62,1 % zur

Nutzergruppe der Radwanderer und 4,1 % zu der 

Nutzergruppe der Regioradler.

Die Prozentangaben der einzelnen Nutzergruppen

dienen hier zur Erläuterung der Darstellung und werden 

im Weiteren nicht mehr einzeln aufgeschlüsselt.

Anmerkungen zur Auswertung

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Überblick

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Überblick

Überblick über Anzahl und Zusammensetzung 

der Interviews und erfassten Radfahrer.

Foto © IGS / Radschlag
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Stichprobe Bei der Radfahrerbefragung am Neckartal-Radweg 2019 konnten an insgesamt 14 Befragungstagen 

356 Interviews durchgeführt und 707 Radfahrer befragt werden.

ES1 - Wendlingen: 258 Interviews / 480 erfasste Radfahrer

HD1 - Eberbach: 98 Interviews / 227 erfasste Radfahrer

Insgesamt wurden 427 Tagesausflügler befragt. 409 von Ihnen starteten ihren Ausflug von Zuhause. 

Lediglich 18 der befragten Tagestouristen unternahmen einen Tagesausflug mit dem Rad im Urlaub.

Von den 280 Radreisenden gehörten 243 Radfahrer zur Nutzergruppe der Radwanderer, 37 Rad-

fahrer fallen in die Nutzergruppe der Regioradler und erkundeten die Region mit Sternfahrten von 

einem festen Standpunkt aus. Der vergleichsweise geringe Anteil an Regioradler begründet sich 

unter anderem in der Auswahl der Erhebungsquerschnitte auf dem Neckartal-Radweg. Regioradler 

nutzen nicht nur eine Radroute. Sie bewegen sich, anders als Radwanderer, im Wegenetz und 

werden nicht automatisch an den Standorten auf einem Radfernweg erfasst. 

Da der Alltagsradverkehr in dieser Studie nicht berücksichtigt werden sollte, wurden Radfahrer, die 

aus alltäglichen Motiven (Weg zur Arbeit, Freizeit etc.) das Rad nutzen, nicht interviewt. Ihr Anteil am 

Radverkehrsaufkommen wurde über die bei der Befragung geführten Strichlisten ermittelt.

Überblick

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Überblick

Interviews und erfasste Radfahrer NTRW 2019

Interviews

IV - gesamt 356

IV - Tagesausflug 228

IV - Tagesausflug von zu Hause 219

IV - Tagesausflug im Urlaub 9

IV - Radreise 128

IV - Radwanderer 111

IV - Regioradler 17

Anteile Interviews

IV - Tagesausflug 64,0 %

IV - Tagesausflug von zu Hause 61,5 %

IV - Tagesausflug im Urlaub 2,5 %

IV - Radreise 36,0 %

IV - Radwanderer 31,2 %

IV - Regioradler 4,8 %

erfasste Radfahrer

RF - gesamt 707

RF - Tagesausflug 427

RF - Tagesausflug von zu Hause 409

RF - Tagesausflug im Urlaub 18

RF - Radreise 280

RF - Radwanderer 243

RF - Regioradler 37

Anteile

erfasste Radfahrer

RF - Tagesausflug 60,4 %

RF - Tagesausflug von zu Hause 57,9 %

RF - Tagesausflug im Urlaub 2,5 %

RF - Radreise 39,6 %

RF - Radwanderer 34,4 %

RF - Regioradler 5,2 %

Durchschnittliche 

Gruppengröße

RF pro Interview 2,0

RF pro IV - Tagesausflug 1,9

RF pro IV - Tagesausflug von zu Hause 1,9

RF pro IV - Tagesausflug im Urlaub 2,0

RF pro IV - Radreise 2,2

RF pro IV - Radwanderer 2,2

RF pro IV - Regioradler 2,2

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Zusammensetzung der Nutzergruppen

Überblick

durchgeführte Interviews: 356

Zusammensetzung nach Nutzergruppen:

Tagesausflug: 228

Radwanderer: 111

Regioradler: 17

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Zusammensetzung der Nutzergruppen

Überblick

erfasste Radfahrer: 707

Zusammensetzung nach Nutzergruppen:

Tagesausflug: 427

Radwanderer: 243

Regioradler: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Allgemeines Modul

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Allgemeines Modul

Allgemeine Fragen zur Person.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © M. Hoensch (pixabay.com)
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Geschlecht der Radfahrer

Allgemeines Modul

Stichprobengröße: 707

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Zu welcher Altersgruppe gehören Sie?

Allgemeines Modul

Stichprobengröße: 668

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Benutzen Sie ein Mietrad?

Allgemeines Modul

Stichprobengröße: 705

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Welchen Fahrradtyp benutzen Sie?

Allgemeines Modul

Stichprobengröße: 705

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Welchen Fahrradtyp benutzen Sie?

Allgemeines Modul

Stichprobengröße:

männlich: 412

weiblich: 293

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Sind Sie Mitglied im ADFC (Allgemeiner 

Deutscher Fahrrad-Club e.V.)?

Allgemeines Modul

Stichprobengröße: 683

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Bitte nennen Sie Postleitzahl und Land Ihres 

Hauptwohnsitzes!

Allgemeines Modul

Stichprobengröße: 706

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Allgemeines Modul

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bitte nennen Sie Postleitzahl und Land Ihres Hauptwohnsitzes!

Herkunft nach Bundesländern

Stichprobengröße:

426
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Allgemeines Modul

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bitte nennen Sie Postleitzahl und Land Ihres Hauptwohnsitzes!

Herkunft nach Bundesländern

Stichprobengröße:

243
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Allgemeines Modul

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bitte nennen Sie Postleitzahl und Land Ihres Hauptwohnsitzes!

Herkunft nach Bundesländern

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37
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Allgemeines Modul

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bitte nennen Sie Postleitzahl und Land Ihres Hauptwohnsitzes!

Herkunft nach Bundesländern

Stichprobengröße:

280
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Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Tagesausflug

Tagesausflug / Tagesreise:

Eine Radtour ohne Übernachtung mit einer Länge 

von mindestens 2 Stunden Dauer als nicht 

alltägliche Tätigkeit.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © IGS / Radschlag
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Unternehmen Sie einen Tagesausflug von 

Zuhause aus oder sind Sie im Urlaub und 

unternehmen einen Tagesausflug?

Modul Tagesausflug

Stichprobengröße: 427

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welches Ziel / welchen Grund hat Ihr Tagesausflug?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

392
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Folgen Sie einer ausgewiesenen Radroute?

Modul Tagesausflug

Stichprobengröße: 425

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Welcher Radroute folgen Sie?

(Folgefrage bei Befahrung einer ausgewiesenen Radroute)

Modul Tagesausflug

Mehrfachnennungen möglich!

Stichprobengröße: 246

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1411 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Warum haben Sie sich für dieses Tourenziel entschieden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

395
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Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Ausgangspunkt und Ziel der 

Fahrt (Ort)

Rang 1 bis 5

Stichprobengröße: 426 / 420

Rang Ausgangspunkt der Fahrt (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Nürtingen 12,0 %

2 Esslingen 7,5 %

3 Eberbach 6,6 %

4 Tübingen 5,6 %

5 Stuttgart 4,2 %

Rang Ziel der Fahrt (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Nürtingen 11,7 %

2 Esslingen 11,0 %

3 Eberbach 8,1 %

3 Stuttgart 8,1 %

5 Plochingen 5,7 %
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Wie viele Kilometer fahren Sie?

Modul Tagesausflug

Ø Fahrtweite: 57,0 km

Stichprobengröße: 424

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1441 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie lange dauert Ihr Tagesausflug?

Modul Tagesausflug

Ø Tourdauer: 3,8 Stunden

Stichprobengröße: 427

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1451 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Ist es eine organisierte Tagestour?

Modul Tagesausflug

Stichprobengröße: 421

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1461 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Anreise zum Ausgangspunkt)

Stichprobengröße:

374



1471 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Abreise vom Zielort)

Stichprobengröße:

367



1481 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Abreise vom Ausgangspunkt)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

95



1491 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wie sind Sie auf dieses Tourenziel aufmerksam geworden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

422



1501 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Hilfsmittel nutzen Sie zu Ihrer Orientierung vor Ort?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

423



1511 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie oft (im Monat) unternehmen Sie 

Tagesausflüge mit dem Rad?

Modul Tagesausflug

Stichprobengröße: 426

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1521 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wann (im Jahr) unternehmen Sie Tagesausflüge hauptsächlich?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

427



1531 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Planen Sie, im nächsten Jahr eine Radreise mit 

mindestens zwei Übernachtungen zu 

unternehmen?

Modul Tagesausflug

Reiseziele: (Mehrfachnennungen möglich!)

Baden-Württemberg 20 %

Deutschland 30 %

Ausland 52 %

(Stichprobengröße: 162)

Stichprobengröße: 427

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1541 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Würden Sie Ihre heutige Radroute 

weiterempfehlen?

Modul Tagesausflug

Stichprobengröße: 423

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1551 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Radwanderer

Radwanderer:

Radfahrer im Radurlaub, der entlang eines 

Radfernweges / einer Radroute mit wechselnden 

Unterkünften fährt.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © F. Mittermeier (pixabay.com)



1561 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welchen Radfernweg / welche Radroute

befahren Sie?

Modul Radwanderer

Mehrfachnennungen möglich!

Stichprobengröße: 228

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1571 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Warum haben Sie sich für dieses Reiseziel entschieden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

240



1581 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Ausgangspunkt und Ziel der 

Radreise (Ort)

Rang 1 bis 5

Stichprobengröße: 241 / 243

Rang Ausgangspunkt der Radreise (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Villingen-Schwenningen 25,3 %

2 Heidelberg 13,3 %

3 Tübingen 8,3 %

4 Reutlingen 6,6 %

5 Mannheim 6,2 %

Rang Ziel der Radreise (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Heidelberg 18,1 %

2 Mannheim 16,0 %

3 Stuttgart 8,2 %

4 Heilbronn 6,2 %

5 Notzingen 4,9 %



1591 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Ausgangspunkt und Ziel der 

Etappe (Ort)

Rang 1 bis 5

Stichprobengröße: 243 / 242

Rang Ausgangspunkt der Etappe (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Tübingen 13,6 %

2 Heidelberg 11,9 %

3 Nürtingen 6,6 %

4 Reutlingen 6,2 %

5 Notzingen 4,9 %

Rang Ziel der Etappe (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Heidelberg 12,4 %

2 Stuttgart 11,6 %

3 Esslingen 9,5 %

4 Mosbach 8,7 %

5 Wernau (Neckar) 6,2 %



1601 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie viele Kilometer fahren Sie durchschnittlich 

am Tag?

Modul Radwanderer

Ø Fahrtweite: 65,2 km

Stichprobengröße: 243

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1611 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welche Dauer hat Ihre Radreise?

Modul Radwanderer

Ø Reisedauer: 6,3 Tage

Stichprobengröße: 243

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1621 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Seit wann planen Sie Ihre Radreise?

Modul Radwanderer

Ø Planungsdauer: 71,8 Tage

Stichprobengröße: 207

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1631 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Ist es eine organisierte Radreise?

Modul Radwanderer

Stichprobengröße: 241

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1641 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Anreise zum Ausgangspunkt)

Stichprobengröße:

232



1651 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Abreise vom Zielort)

Stichprobengröße:

227



1661 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Abreise vom Ausgangspunkt)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

64



1671 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wie sind Sie auf dieses Reiseziel aufmerksam geworden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

242



1681 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Hilfsmittel nutzen Sie zu Ihrer Orientierung vor Ort?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

243



1691 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Was möchten Sie neben dem Radfahren unternehmen?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

239



1701 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Würden Sie von der Radroute abweichen, um 

Sehenswürdigkeiten, Ortschaften etc. zu 

besichtigen?

Modul Radwanderer

Stichprobengröße: 243

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1711 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie weit würden Sie von der Strecke abweichen?

(Folgefrage bei Streckenabweichung)

Modul Radwanderer

Ø Streckenabweichung: 9,4 km

Stichprobengröße: 111

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1721 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Art der Übernachtung haben Sie gewählt oder planen Sie noch zu wählen?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

228



1731 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wo haben Sie Ihre Unterkunft gewählt?

Modul Radwanderer

Mehrfachnennungen möglich!

Stichprobengröße: 240

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1741 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

An wen haben Sie sich bei der Wahl Ihrer Unterkunft vor Reiseantritt gewendet?

(Teilfrage, bei Wahl der Unterkunft vor Reiseantritt)

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

179



1751 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

An wen haben Sie sich bei der Wahl Ihrer Unterkunft vor Ort gewendet?

(Teilfrage, bei Wahl der Unterkunft vor Ort)

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

99



1761 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wo haben Sie Ihre Unterkunft gewählt und an wen haben Sie sich dabei gewendet?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

240



1771 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welche Bedeutung hat das Prädikat Bett + Bike 

für Sie?

Modul Radwanderer

Stichprobengröße: 241

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1781 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Planen Sie, im nächsten Jahr eine Radreise mit 

mindestens zwei Übernachtungen zu 

unternehmen?

Modul Radwanderer

Reiseziele: (Mehrfachnennungen möglich!)

Baden-Württemberg 14 %

Deutschland 34 %

Ausland 52 %

(Geringe Stichprobe!: 50)

Stichprobengröße: 243

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1791 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Haben Sie früher schon einmal eine Radreise in 

diesem Bundesland unternommen?

Modul Radwanderer

Rang 1:

Bodensee

(Stichprobe zu niedrig!: 21)

Stichprobengröße: 238

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1801 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Unternehmen Sie auch Tagesausflüge mit dem 

Rad?

Modul Radwanderer

Stichprobengröße: 234

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1811 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie oft unternehmen Sie Tagesausflüge mit dem 

Rad?

(Folgefrage bei Tagesausflügen)

Modul Radwanderer

Stichprobengröße: 217

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1821 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Würden Sie das Reiseziel weiterempfehlen?

Modul Radwanderer

Stichprobengröße: 221

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1831 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Regioradler

Regioradler:

Radfahrer im Radurlaub mit fester Unterkunft.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © Th G (pixabay.com)



1841 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welche Radregion / welche Radroute

befahren Sie?

Modul Regioradler

Mehrfachnennungen möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1851 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Warum haben Sie sich für dieses Reiseziel entschieden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

35



1861 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Übernachtungsort und Ziel der 

Etappe (Ort)

Rang 1 bis 5

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37 / 33

Rang Übernachtungsort
erfasste 

Radfahrer

1 Eberbach 24,3 %

2 Binau 10,8 %

2 Rottenburg 10,8 %

2 Lützelbach 10,8 %

5 Stuttgart-Bad Cannstatt und weitere je 5,4 %

Rang Ziel der Etappe (Ort)
erfasste 

Radfahrer

1 Heidelberg 21,2 %

2 Eberbach 18,2 %

2 Stuttgart-Bad Cannstatt 18,2 %

2 Hirschhorn (Neckar) 18,2 %

5 Esslingen 12,1 %



1871 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie lange dauert Ihre heutige Tour?

Modul Regioradler

Ø Dauer der Tour: 5,1 Stunden

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1881 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie viele Kilometer fahren Sie durchschnittlich 

am Tag?

Modul Regioradler

Ø Fahrtweite: 50,0 km

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1891 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welche Dauer hat Ihre Radreise?

Modul Regioradler

Ø Reisedauer: 5,7 Tage

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1901 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Seit wann planen Sie Ihre Radreise?

Modul Regioradler

Ø Planungsdauer: 50,7 Tage

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 35

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1911 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Ist es eine organisierte Radreise?

Modul Regioradler

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1921 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Start der Radreise angereist und womit planen Sie Ihre Abreise?

(Teilfrage: Anreise zum Übernachtungsort)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



1931 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Start der Radreise angereist und womit planen Sie Ihre Abreise?

(Teilfrage: Abreise vom Übernachtungsort)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



1941 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wie sind Sie auf dieses Reiseziel aufmerksam geworden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



1951 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Hilfsmittel nutzen Sie zu Ihrer Orientierung vor Ort?

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



1961 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Was möchten Sie neben dem Radfahren unternehmen?

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



1971 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Art der Übernachtung haben Sie gewählt oder planen Sie noch zu wählen?

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



1981 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wo haben Sie Ihre Unterkunft gewählt?

Modul Regioradler

Mehrfachnennungen möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



1991 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

An wen haben Sie sich bei der Wahl Ihrer Unterkunft vor Reiseantritt gewendet?

(Teilfrage, bei Wahl der Unterkunft vor Reiseantritt)

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

31



2001 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

An wen haben Sie sich bei der Wahl Ihrer Unterkunft vor Ort gewendet?

(Teilfrage, bei Wahl der Unterkunft vor Ort)

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobe zu niedrig!

Stichprobengröße:

6



2011 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wo haben Sie Ihre Unterkunft gewählt und an wen haben Sie sich dabei gewendet?

Mehrfachnennungen

möglich!

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

37



2021 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welche Bedeutung hat das Prädikat Bett + Bike 

für Sie?

Modul Regioradler

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 33

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2031 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Planen Sie, im nächsten Jahr eine Radreise mit 

mindestens zwei Übernachtungen zu 

unternehmen?

Modul Regioradler

Reiseziele: (Mehrfachnennungen möglich!)

Baden-Württemberg 17 %

Deutschland 58 %

Ausland 25 %

(Stichprobe zu niedrig!: 12)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2041 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Haben Sie früher schon einmal eine Radreise in 

diesem Bundesland unternommen?

Modul Regioradler

Rang 1:

Donau

(Stichprobe zu niedrig!: 24)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2051 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Unternehmen Sie auch Tagesausflüge mit dem 

Rad?

Modul Regioradler

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2061 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie oft unternehmen Sie Tagesausflüge mit dem 

Rad?

(Folgefrage bei Tagesausflügen)

Modul Regioradler

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 34

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2071 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Würden Sie das Reiseziel weiterempfehlen?

Modul Regioradler

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2081 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Radreise

Zusammenfassung der Module Radwanderer und 

Regioradler.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © Catkin (pixabay.com)



2091 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welchen Radfernweg / welche Radregion 

befahren Sie?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Mehrfachnennungen möglich!

Stichprobengröße: 265

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2101 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Warum haben Sie sich für dieses Reiseziel entschieden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

275



2111 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie lange dauert Ihre heutige Tour? 

Frage des Moduls Regioradler

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Dauer der Tour: 5,1 Stunden

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2121 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie viele Kilometer fahren Sie durchschnittlich 

am Tag?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Fahrtweite: 63,2 km

Stichprobengröße: 280

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2131 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Welche Dauer hat Ihre Radreise?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Reisedauer: 6,3 Tage

Stichprobengröße: 280

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2141 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Seit wann planen Sie Ihre Radreise?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Planungsdauer: 68,8 Tage

Stichprobengröße: 242

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2151 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Ist es eine organisierte Radreise?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Stichprobengröße: 278

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2161 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Anreise zum Ausgangspunkt / Übernachtungsort)

Stichprobengröße:

269



2171 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage: Abreise vom Zielort / Übernachtungsort)

Stichprobengröße:

264
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist und womit planen Sie Ihren Rückweg?

(Teilfrage des Moduls Radwanderer: Abreise vom Ausgangspunkt)

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße:

64
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wie sind Sie auf dieses Reiseziel aufmerksam geworden?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

279



2201 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Hilfsmittel nutzen Sie zu Ihrer Orientierung vor Ort?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

280
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Was möchten Sie neben dem Radfahren unternehmen?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

276
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Würden Sie von der Radroute abweichen, um 

Sehenswürdigkeiten, Ortschaften etc. zu 

besichtigen?

Frage des Moduls Radwanderer

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Stichprobengröße: 243

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie weit würden Sie von der Strecke abweichen?

(Folgefrage bei Streckenabweichung)

Frage des Moduls Radwanderer

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Streckenabweichung: 9,4 km

Stichprobengröße: 111

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Art der Übernachtung haben Sie gewählt oder planen Sie noch zu wählen?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

265
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Wo haben Sie Ihre Unterkunft gewählt?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Mehrfachnennungen möglich!

Stichprobengröße: 277

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

An wen haben Sie sich bei der Wahl Ihrer Unterkunft vor Reiseantritt gewendet?

(Teilfrage, bei Wahl der Unterkunft vor Reiseantritt)

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

210
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

An wen haben Sie sich bei der Wahl Ihrer Unterkunft vor Ort gewendet?

(Teilfrage, bei Wahl der Unterkunft vor Ort)

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

105
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Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wo haben Sie Ihre Unterkunft gewählt und an wen haben Sie sich dabei gewendet?

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

277
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Welche Bedeutung hat das Prädikat Bett + Bike 

für Sie?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Stichprobengröße: 274

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Planen Sie im nächsten Jahr eine Radreise mit 

mindestens zwei Übernachtungen zu 

unternehmen?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Reiseziele: (Mehrfachnennungen möglich!)

Baden-Württemberg 15 %

Deutschland 39 %

Ausland 47 %

(Geringe Stichprobe!: 62)

Stichprobengröße: 280

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Haben Sie früher schon einmal eine Radreise in 

diesem Bundesland unternommen?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Rang 1:

Bodensee mit 28,9 % der genannten Radreisen

(Geringe Stichprobe!: 45)

Stichprobengröße: 275

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Unternehmen Sie auch Tagesausflüge mit dem 

Rad?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Stichprobengröße: 271

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie oft unternehmen Sie Tagesausflüge mit dem 

Rad?

(Folgefrage bei Tagesausflügen)

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Stichprobengröße: 251

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Würden Sie das Reiseziel weiterempfehlen?

Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Stichprobengröße: 258

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Radwege

Bewertung verschiedener Aspekte der Radwege, 

die während des Ausfluges / der Radreise genutzt 

wurden.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © IGS / Radschlag
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 2,6

Ausschilderung: 2,3

Charakter: 2,1

Service: 2,3

Gesamteindruck: 2,1

Stichprobengröße:

Oberfläche: 427

Ausschilderung: 373

Charakter: 399

Service: 321

Gesamteindruck: 423
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 2,3

Ausschilderung: 2,1

Charakter: 2,0

Service: 2,2

Gesamteindruck: 2,0

Stichprobengröße:

Oberfläche: 233

Ausschilderung: 227

Charakter: 227

Service: 197

Gesamteindruck: 216
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 2,2*

Ausschilderung: 2,0*

Charakter: 1,7*

Service: 2,2*

Gesamteindruck: 1,9*

Stichprobengröße:

Oberfläche: 37*

Ausschilderung: 37*

Charakter: 37*

Service: 37*

Gesamteindruck: 35*

* Geringe Stichprobe!
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 2,3

Ausschilderung: 2,1

Charakter: 2,0

Service: 2,2

Gesamteindruck: 2,0

Stichprobengröße:

Oberfläche: 270

Ausschilderung: 264

Charakter: 264

Service: 234

Gesamteindruck: 251
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Reise

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 2,2

Ausschilderung: 2,1

Charakter: 2,0

Service: 2,2

Gesamteindruck: 2,0

Stichprobengröße:

Oberfläche: 227

Ausschilderung: 224

Charakter: 221

Service: 193

Gesamteindruck: 233
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Reise

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 1,9*

Ausschilderung: 1,9*

Charakter: 1,7*

Service: 2,1*

Gesamteindruck: 1,9*

Stichprobengröße:

Oberfläche: 35*

Ausschilderung: 35*

Charakter: 35*

Service: 35*

Gesamteindruck: 37*

* Geringe Stichprobe!
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Modul Radwege

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Reise

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Oberfläche: 2,2

Ausschilderung: 2,1

Charakter: 2,0

Service: 2,2

Gesamteindruck: 2,0

Stichprobengröße:

Oberfläche: 262

Ausschilderung: 259

Charakter: 256

Service: 228

Gesamteindruck: 270



2431 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Ausgabeverhalten

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Ausgabeverhalten

Ausgaben der Radfahrer pro Kopf und Tag für 

verschiedene Dienstleistungen und Konsumgüter.

Foto © IGS / Radschlag

Ergebnisse der Radfahrerbefragung



2441 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Durchschnittliche Ausgaben 

pro Tag und Person

Bitte beachten:

Die nebenstehenden Ausgabewerte 

basieren auf unterschiedlichen 

Stichprobengrößen.

* Geringe Stichprobe!

** Stichprobe zu niedrig!

Ausgabeverhalten

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Tagesausflügler Radwanderer Regioradler

Tagesausgaben 17,22 € 89,66 € 72,43 €*

Übernachtung - 56,22 € 35,14 €*

Gastronomie 15,95 € 27,70 € 29,00 €*

Einkauf von 

Lebensmitteln
0,71 € 3,25 € 4,84 €*

Sonstige Einkäufe 0,43 € 0,65 € keine Angabe **

Transportmittel vor 

Ort
0,09 € 1,05 € keine Angabe **

Eintrittsgelder 0,15 € 2,86 € keine Angabe **

Sonstige 

Dienstleistungen
0,04 € 0,00 € keine Angabe **

Transportmittel für 

An- und Abreise
3,27 € 28,86 € keine Angabe **



2451 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Tagesausflug

Ausgabeverhalten

Ausgaben der Tagesausflügler pro Kopf am Tag 

für verschiedene Dienstleistungen und 

Konsumgüter.

Foto © IGS / Radschlag

Ergebnisse der Radfahrerbefragung
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Insgesamt am Tag

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Tagesausgaben: 17,22 €

Stichprobengröße: 419

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Gastronomie

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Ausgaben für Gastronomie: 15,95 €

Stichprobengröße: 400

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Einkauf von Lebensmitteln

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Lebensmittelkosten: 0,71 €

Stichprobengröße: 384

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Sonstige Einkäufe

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Ausgaben für sonstige Einkäufe: 0,43 €

Stichprobengröße: 385

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Transportmittel vor Ort

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Transportkosten vor Ort: 0,09 €

Stichprobengröße: 385

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Eintrittsgelder

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Eintrittsgelder: 0,15 €

Stichprobengröße: 389

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Sonstige Dienstleistungen

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Ausgaben für sonstige Dienstleistungen: 0,04 €

Stichprobengröße: 385

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihres 

Tagesausfluges ca. pro Person aus für:

Transportmittel für An- und Abreise

Ausgabeverhalten – Modul Tagesausflug

Ø Transportkosten: 3,27 €

Stichprobengröße: 355

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Radwanderer

Ausgabeverhalten

Ausgaben der Radwanderer pro Kopf und Tag für 

verschiedene Dienstleistungen und Konsumgüter.

Foto © IGS / Radschlag

Ergebnisse der Radfahrerbefragung
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Insgesamt am Tag

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Tagesausgaben: 89,66 €

Stichprobengröße: 235

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Übernachtung

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Übernachtungskosten: 56,22 €

Stichprobengröße: 209

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Gastronomie

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Ausgaben für Gastronomie: 27,70 €

Stichprobengröße: 202

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Einkauf von Lebensmitteln

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Lebensmittelkosten: 3,25 €

Stichprobengröße: 180

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Sonstige Einkäufe

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Ausgaben für sonstige Einkäufe: 0,65 €

Stichprobengröße: 176

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Transportmittel vor Ort

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Transportkosten vor Ort: 1,05 €

Stichprobengröße: 181

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Eintrittsgelder

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Eintrittsgelder: 2,86 €

Stichprobengröße: 187

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Sonstige Dienstleistungen

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Ausgaben für sonstige Dienstleistungen: 0,00 €

Stichprobengröße: 177

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Transportmittel für An- und Abreise

Ausgabeverhalten – Modul Radwanderer

Ø Transportkosten: 28,86 €

Stichprobengröße: 199

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Modul Regioradler

Ausgabeverhalten

Ausgaben der Regioradler pro Kopf und Tag für 

verschiedene Dienstleistungen und Konsumgüter.

Foto © IGS / Radschlag

Ergebnisse der Radfahrerbefragung
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Insgesamt am Tag

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Tagesausgaben: 72,43 €

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 37

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Übernachtung

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Übernachtungskosten: 35,14 €

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 35

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Gastronomie

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Ausgaben für Gastronomie: 29,00 €

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 35

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Einkauf von Lebensmitteln

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Lebensmittelkosten: 4,84 €

Geringe Stichprobe!

Stichprobengröße: 31

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Sonstige Einkäufe

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Ausgaben für sonstige Einkäufe: keine Angabe

Stichprobe zu niedrig!

Stichprobengröße: 29

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Transportmittel vor Ort

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Transportkosten vor Ort: keine Angabe

Stichprobe zu niedrig!

Stichprobengröße: 29

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Eintrittsgelder

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Eintrittsgelder: keine Angabe

Stichprobe zu niedrig!

Stichprobengröße: 29

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2721 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Sonstige Dienstleistungen

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Ausgaben für sonstige Dienstleistungen: keine Angabe

Stichprobe zu niedrig!

Stichprobengröße: 29

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Transportmittel für An- und Abreise

Ausgabeverhalten – Modul Regioradler

Ø Transportkosten: keine Angabe

Stichprobe zu niedrig!

Stichprobengröße: 26

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Radreise: Radwanderer und Regioradler

Ausgabeverhalten

Ausgaben der Radreisenden pro Kopf und Tag für 

verschiedene Dienstleistungen und Konsumgüter.

Foto © IGS / Radschlag

Ergebnisse der Radfahrerbefragung
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Insgesamt am Tag

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Tagesausgaben: 87,32 €

Stichprobengröße: 272

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Übernachtung

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Übernachtungskosten: 53,20 €

Stichprobengröße: 244

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Gastronomie

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Ausgaben für Gastronomie: 27,89 €

Stichprobengröße: 237

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Einkauf von Lebensmitteln

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Lebensmittelkosten: 3,48 €

Stichprobengröße: 211

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Sonstige Einkäufe

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Ausgaben für sonstige Einkäufe: 0,66 €

Stichprobengröße: 205

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Transportmittel vor Ort

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Transportkosten vor Ort: 1,31 €

Stichprobengröße: 210

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Eintrittsgelder

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Eintrittsgelder: 2,94 €

Stichprobengröße: 216

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Sonstige Dienstleistungen

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Ausgaben für sonstige Dienstleistungen: 0,05 €

Stichprobengröße: 206

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Wie viel Euro geben Sie während Ihrer Radreise 

ca. pro Tag und Person aus für:

Transportmittel für An- und Abreise

Ausgabeverhalten – Radreise: Module Radwanderer und Regioradler

Ø Transportkosten: 28,15 €

Stichprobengröße: 225

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Befragungsergebnisse für

die Standorte am Neckartal-Radweg

Vergleich der Nutzergruppen

Gegenüberstellung der Ergebnisse ausgewählter 

Fragen für die Nutzergruppen Tagesausflug, 

Radwanderer und Regioradler.

Ergebnisse der Radfahrerbefragung

Foto © andreas N (pixabay.com)
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Zielgruppenkennwerte Die Zielgruppe der Radtouristen ist eher unter den älteren Radlern zu finden. Über 60 % der 

Radfahrer liegen in den Altersgruppen 46 plus. Vor allem bei den Regioradlern zeigt sich mit 71 % 

der über 46-jährigen ein hohes Durchschnittsalter. Kinder und Jugendliche sind in allen 

Nutzergruppen deutlich unterrepräsentiert.

Bei der Fahrtweitenverteilung stechen vor allem die Radwanderer heraus, die im Durchschnitt 

Tagesetappen von 65,2 km Länge zurücklegen. Dagegen liegen die durchschnittlichen täglichen 

Fahrleistungen von Regioradlern (50,0 km) und Tagestouristen (57,0 km) deutlich darunter. 

Die Durchschnittswerte zur täglichen Etappenlänge lassen durch eine Detailbetrachtung gut 

ableiten: Während die Tagestouristen und Regioradler zu 41 % bzw. 43 % eher kürzere Etappen bis 

40 km bevorzugen, werden dagegen durch Radwanderer deutlich größere Etappenlängen 

zurückgelegt. Bei mehr als 70 % der Radwanderer hat eine durchschnittliche Tagesetappe eine 

Fahrtweite von mehr als 50 km. Etappenlängen über 100 km sind jedoch auch bei der Nutzergruppe 

der  Radwanderer eher die Ausnahme.

In den vergangenen Jahren gab es einen regelrechten Boom des E-Bike-Marktes. Zum Zeitpunkt der 

Radfahrerbefragung am Neckartal-Radweg im Jahr 2019 fährt fast jeder dritte Radtourist ein 

Pedelec oder E-Bike. Dabei liegt der Anteil unter den weiblichen Radfahrern mit 37,5 % noch 7,6 % 

höher als bei den Männern. Auch wenn die Unterstützung durch Elektroantrieb eher auf längeren 

Touren sinnvoll erscheint, so sind E-Bikes vorrangig bei den Regioradlern vertreten. Radwanderer 

weisen hier mit rd. 28 % den geringsten Anteil auf.

Große Unterschiede zeigen sich auch bei den Verkehrsmitteln, welche die Radtouristen zur Anreise 

zum Startpunkt nutzen. Während die Nutzergruppe der Radwanderer aufgrund oft unterschiedlicher 

Start- und Zielorte einen hohen Anteil an Bahnfahrern aufweist, überwiegt bei Regioradlern durch 

feste Unterkünfte die Anreise mit dem Auto oder Wohnmobil (sonstige Verkehrsmittel). 

Tagestouristen fahren meist mit dem Fahrrad direkt von der Haustür aus los.

Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Zu welcher Altersgruppe gehören die Personen Ihrer Gruppe?

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 410

Radwanderer: 223

Regioradler: 35*

Gesamt: 668

* Geringe Stichprobe!
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Wie viel Kilometer fahren Sie durchschnittlich am Tag?

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 424

Radwanderer: 243

Regioradler: 37*

Gesamt: 704

* Geringe Stichprobe!
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welchen Fahrradtyp benutzen Sie?

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 425

Radwanderer: 243

Regioradler: 37*

Gesamt: 705

* Geringe Stichprobe!
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie zum Startpunkt angereist?

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 374

Radwanderer: 232

Regioradler: 37*

Gesamt: 643

* Geringe Stichprobe!
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Radwegeinfrastruktur Die Ausschilderung hat bei den Radtouristen einen hohen Stellenwert und wird von 50 % der 

Tagestouristen und über 80 % der Radwanderer und Regioradler als wichtigstes Hilfsmittel zur 

Orientierung vor Ort genutzt. Dementsprechend kritisch wird die Ausschilderung von den einzelnen 

Nutzergruppen beurteilt. Nur 70 % der Tagestouristen vergeben hier eine Bewertung von „gut“ oder 

„sehr gut“ bei einer durchschnittlichen Bewertung von 2,3 (Bewertungsskala von 1 bis 4). Die 

Radreisenden beurteilten die Ausschilderung mit rd. 76 % bis 78 % „gut“ oder „sehr gut“ etwas 

positiver.

Auch die Oberflächenbeschaffenheit der auf der Etappe befahrenen Wege schneidet bei den 

Tagestouristen am schlechtesten ab. Gerade 50 % der Tagesausflügler beurteilen den Zustand der 

Radwege mit „gut“ oder „sehr gut“. Knapp 14 % empfinden die Oberflächenbeschaffenheit sogar als 

„schlecht“. Wie bereits bei der Ausschilderung fällt auch hier das Urteil der Radreisenden etwas 

milder aus.

Punkten konnte hingegen die Routenführung und der Charakter der befahrenen Etappe. Mit 

durchschnittlichen Bewertungen von 2,1 bis 1,7 (Bewertungsskala von 1 bis 4) wurden bei den 

Regioradlern hier sogar alle Bewertungen mit „gut“ oder „sehr gut“ abgegeben.

Trotz zum Teil kritischer Beurteilung der Radwegeinfrastruktur ist die Empfehlungsrate für das 

Touren- bzw. Reiseziel sehr hoch. So würden 82 % der Tagestouristen und rd. 90 % der 

Radreisenden dieses zum nachradeln bei Freunden und Bekannten bewerben.

Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019



2911 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Welche Hilfsmittel nutzen Sie zu Ihrer Orientierung vor Ort?

(Rangfolge der Radtouristen)

Mehrfachnennungen

möglich!

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 423

Radwanderer: 243

Regioradler: 37*

Gesamt: 703

* Geringe Stichprobe!
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Tagesausflug: 2,3

Radwanderer: 2,1

Regioradler: 2,0*

Gesamt: 2,2

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 373

Radwanderer: 227

Regioradler: 37*

Gesamt: 637

* Geringe Stichprobe!



2931 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8

Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Tagesausflug: 2,6

Radwanderer: 2,3

Regioradler: 2,2*

Gesamt: 2,5

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 427

Radwanderer: 233

Regioradler: 37*

Gesamt: 697

* Geringe Stichprobe!
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Bewertung der Radwegeinfrastruktur der Etappe

(Bewertungsskala von 1 bis 4)

Ø Bewertung:

Tagesausflug: 2,1

Radwanderer: 2,0

Regioradler: 1,7*

Gesamt: 2,1

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 399

Radwanderer: 227

Regioradler: 37*

Gesamt: 663

* Geringe Stichprobe!
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Vergleich der Nutzergruppen

Radfahrerbefragung Neckartal-Radweg 2019

Würden Sie das Tourenziel / das Reiseziel weiterempfehlen??

Stichprobengröße:

Tagesausflug: 423

Radwanderer: 221

Regioradler: 37*

Gesamt: 681

* Geringe Stichprobe!
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Aufbauende 
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Foto © Tobias Schwerdt
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Verhältnis der Kosten für die

touristische Fahrradinfrastruktur zu

den Einnahmen aus dem

Radtourismus und Wertschöpfung

durch den Radtourismus

Die Frage, welche gesamtwirtschaftlichen Effekte und welche Wertschöpfung durch die Schaffung 

einer Infrastruktur für den Fahrradtourismus in einer Region bewirkt werden können, ist von 

entscheidender Bedeutung für den Einsatz öffentlicher Finanzmittel. Nur wenn sich ein günstiges 

gesamtwirtschaftliches Einnahmen/Kosten-Verhältnis durch die Realisierung von touristischen 

Radrouten erreichen lässt, sind die hierzu erforderlichen Investitionen der öffentlichen Haushalte vor 

dem Hintergrund begrenzter Geldmittel zu rechtfertigen.

Das Einnahmen/Kosten-Verhältnis liefert einen ersten Hinweis zur Beurteilung des effizienten 

Einsatzes öffentlicher Finanzmittel für die Realisierung touristischer Radrouten. Dabei werden die 

Einnahmen aus dem Fahrradtourismus den Kosten gegenübergestellt, die an öffentlichen 

Investitionen erforderlich sind, um die touristische Radverkehrsinfrastruktur zu erstellen und zu 

unterhalten. 

Die Ergebnisse aus der Radverkehrsanalyse sind geeignet, sowohl Aussagen zum Verhältnis 

zwischen den Einnahmen und den Kosten zu treffen, als auch darüber hinausgehende 

Wertschöpfungsberechnungen für die untersuchte Region anzustellen. Bei der Analyse werden die 

Zähl- und Befragungsdaten miteinander verknüpft und aufbauend ausgewertet. Als Basisdaten 

dienen die Anzahl der Radreisenden und die der Tagestouristen. Die Ermittlung von wirtschaftlichen 

Kenngrößen ist dabei eine der wesentlichen Auswertungen. 

Nachfolgend werden Aussagen zur Anzahl der Radtouristen, dem Verhältnis der Einnahmen aus 

dem Radtourismus zu den Kosten für den Radwegebau und -erhalt sowie zur Wertschöpfung durch 

die Radtouristen getroffen. Die Ermittlung der Wertschöpfung wird auf Basis der erhobenen 

Ausgabewerte sowohl für die einzelnen Nutzergruppen als auch die für nutzergruppenüber-

greifenden Zusammenfassungen Radreisende (Radwanderer und Regioradler) und Radtouristen 

(Radreisende und Tagestouristen) vorgenommen. Die Berechnung der Wertschöpfungsstufen 

erfolgt dabei analog zum im Bericht „Analyse von Radverkehrsströmen zur nachhaltigen 

Optimierung von Radverkehrsnetzen“ (September 2011) dargestellten Verfahren.

Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse beruhen auf den Mess- und Befragungsergebnissen aus 

dem Untersuchungsjahr 2019/2020.

Aufbauende Datenanwendung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Messung

Befragung

Datenanwendung



2981 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8 

Darstellung der Berechnung der

Gesamtwertschöpfung

Wertschöpfung durch den Radtourismus

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Gesamtwertschöpfung

Gesamtwertschöpfung = 1. Umsatzstufe + 2. Umsatzstufe

Ermittlung der Einkommenswirkung  2. Umsatzstufe

2. Umsatzstufe = (Nettoumsatz * 1.Umsatzstufe) * Wertschöpfungsquote 

Ermittlung der Einkommenswirkung  1. Umsatzstufe

1. Umsatzstufe = Nettoumsatz * Wertschöpfungsquote

Ermittlung der Nettoumsätze

Nettoumsatz = Bruttoumsatz - Umsatzsteuer

Ermittlung der Bruttoumsätze

Bruttoumsatz = Nettonachfrage * Tagesausgaben

Quelle: Analyse von Radverkehrsströmen zur nachhaltigen 

Optimierung von Radverkehrsnetzen, September 2011, S.76
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Die reinen Zählergebnisse an den Messstandorten ermöglichen keine genaue Differenzierung 

hinsichtlich der Anteile einzelner Nutzergruppen am Gesamtradverkehrsaufkommen. Aus den 

Belastungsganglinien (Ganglinien der Monate, Tageswerte und Stundenwerte) können immer nur 

Abschätzungen zur Nutzerzusammensetzung an einer Zählstelle abgeleitet werden. Genauere 

Aussagen zur Aufteilung der Nutzergruppen der erfassten Radfahrer an den Messtandorten können 

mit Hilfe der Befragungsergebnisse erfolgen. Unter Berücksichtigung einer jahreszeitlichen 

Verteilung des touristischen Radverkehrsaufkommens können daraus die Anteile der Radreisenden 

und Tagestouristen am gesamten Radverkehrsaufkommen der Messstandorte hergeleitet werden.

Neben der Unterscheidung der Nutzergruppen sind weitere Kennwerte für die Abschätzung der 

Anzahl von Radreisenden und Tagestouristen notwendig. So sind bei Radreisenden die Reisedauer 

und die Reiseweite bzw. Etappenlänge sowie bei Tagestouristen die Fahrtweite der Tagestour ein 

wesentliches Kriterium zur Ermittlung der Anzahl der entsprechenden Nutzergruppe. Zusätzlich ist 

zu beachten, dass Radreisende, abhängig von ihrer Reisedauer und der Fahrtweite der einzelnen 

Etappen, möglicherweise an mehreren Zählgeräten im Untersuchungsgebiet erfasst werden. 

Tagestouristen werden dagegen normalerweise maximal an einem Zählgerät erfasst, da bei der 

Auswahl der Messstandorte auch darauf geachtet wurde, dass die Abstände der Erhebungs-

standorte zueinander über den durchschnittlichen Fahrtweiten für Tagestouren liegen. Bei der 

Abschätzung der Anzahl der Tagestouristen im Bereich des Neckartal-Radwegs ist die Reiseweite 

der Tagestour im Verhältnis zum Abstand der gewählten Erhebungsstandorte zu berücksichtigen.

Grundlage für die Abschätzung der Anzahl der Radtouristen bilden die Messergebnisse für ein Jahr. 

Im Rahmen der Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020 wurden Messungen im 

Zeitraum vom 01.04.2019 bis zum 31.03.2020 vorgenommen.

Anzahl der Radreisenden und Tagestouristen auf dem Neckartal-Radweg

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Für das Untersuchungsjahr ist im Mittel und über die gesamte Länge von rd. 15.000 Radwanderern 

und 12.000 Regioradlern auszugehen, die den Neckartal-Radweg befahren. Somit sind insgesamt 

27.000 Radreisende im Jahr auf dem Neckartal-Radweg unterwegs. Die Etappenfahrtweite der 

Radreisenden beträgt durchschnittlich 65,2 Kilometer bei den Radwanderern und 50,0 Kilometer bei 

den Regioradlern. Die Länge der Radreise wurde von den Radwanderern mit 6,3 Tagen bzw. 

5,7 Tagen von den Regioradlern angegeben. Der Anteil der Radreisenden, die bewusst den 

Neckartal-Radweg ganz oder zumindest über ein Teilstück befahren, liegt bei rd. 91 %. 

Mit der Verknüpfung der Datengrundlagen aus den Zählungen und Befragungen lässt sich eine 

Etappenanzahl von rd. 97.400 Etappen ableiten, welche die Radreisenden pro Jahr im Einzugsbereich 

des Neckartal-Radwegs durchführen. Entsprechend werden damit auch 97.400 Übernachtungen von 

den Radreisenden im Untersuchungsbereich getätigt.

Die Gesamtausgaben, welche die Radreisenden pro Person und Tag durchschnittlich tätigen, liegen 

für die Radwanderer bei rd. 89,60 € und für die Regioradler bei rd. 72,40 €. In den Gesamtausgaben 

sind die durchschnittlichen Übernachtungskosten von rd. 56,20 € pro Person und Tag (Radwanderer) 

bzw. rd. 35,10 € pro Person und Tag (Regioradler) enthalten. 

Die Kennwerte zum Radverkehrsaufkommen der Radreisenden sowie deren Ausgabeverhalten 

bilden die Grundlage zur Ermittlung des wirtschaftlichen Effektes – der sogenannten 

Wertschöpfung.

Kennwerte der Radreisenden auf dem Neckartal-Radweg

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Die befragten Tagestouristen unternehmen eine Tagestour auf dem Fahrrad  mit einer 

durchschnittlichen Länge von 57,0 Kilometern. Mit den sechs Erhebungsstandorten wurden damit 

rein statistisch und bezogen auf die Länge der Hauptroute rd. 93 % des Neckartal-Radwegs 

abgedeckt.  

Gut 38 % der Tagestouristen unternehmen ganzjährig Tagesausflüge mit dem Fahrrad, weitere 48 % 

tun dies zumindest während der Radsaison in den Monaten April bis Oktober regelmäßig. Es ist 

folglich davon auszugehen, dass rd. 86 % der Tagestouristen deutlich mehr als einmal pro Jahr eine 

Tagestour unternehmen. Und die Tagesausflüge mit dem Fahrrad werden aufgrund der räumlichen 

Nähe (über 95 % starten ihre Tagestour von zu Hause mit dem Rad) auch häufig im Bereich des 

Neckartal-Radwegs unternommen. Daher ist auf dem Neckartal-Radweg mit einer recht konstanten 

Anzahl an Tagestouristen über den Jahres- und Saisonverlauf auszugehen.

Auf Basis der Datenlage aus den Zählungen und Befragungen kann für das Untersuchungsjahr eine 

Anzahl von rd. 200.000 Tagestouristen im Bereich des Neckartal-Radwegs abgeschätzt werden, die 

eine entsprechende Menge an Tagesausflügen unternehmen.

Die durchschnittlichen Tagesausgaben der Tagesausflügler, die im Untersuchungsbereich unterwegs 

sind, liegen im betrachteten Zeitraum 2019/2020 bei rd. 17,20 € pro Person und Tag. 

Die Kennwerte zum Radverkehrsaufkommen der Tagestouristen sowie deren Ausgabeverhalten 

bilden die Grundlage zur Ermittlung des wirtschaftlichen Effektes – der sogenannten 

Wertschöpfung.

Kennwerte der Tagestouristen auf dem Neckartal-Radweg

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Wertschöpfung durch Radreisende

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Einnahmen und Wertschöpfung

Neckartal-Radweg 2019/2020

Radwanderer Regioradler
Radreisende 

Gesamt

Bruttoumsatz [€/Jahr] 7.640.000,- 870.000,- 8.510.000,-

Nettoumsatz [€/Jahr] 6.980.000,- 780.000,- 7.760.000,-

1. Wertschöpfungsstufe [€/Jahr] 3.160.000,- 350.000,- 3.510.000,-

2. Wertschöpfungsstufe [€/Jahr] 1.140.000,- 130.000,- 1.270.000,-

Gesamtwertschöpfung [€/Jahr]

(1. + 2. Wertschöpfungsstufe)
4.300.000,- 480.000,- 4.780.000,-

Gesamtwertschöpfung

Gesamtwertschöpfung = 1. Umsatzstufe + 2. Umsatzstufe

Ermittlung der Einkommenswirkung  2. Umsatzstufe

2. Umsatzstufe = (Nettoumsatz * 1.Umsatzstufe) * 

Wertschöpfungsquote 

Ermittlung der Einkommenswirkung  1. Umsatzstufe

1. Umsatzstufe = Nettoumsatz * Wertschöpfungsquote

Ermittlung der Nettoumsätze

Nettoumsatz = Bruttoumsatz - Umsatzsteuer

Ermittlung der Bruttoumsätze

Bruttoumsatz = Nettonachfrage * Tagesausgaben

Quelle: Analyse von Radverkehrsströmen zur nachhaltigen 

Optimierung von Radverkehrsnetzen, September 2011, S.76
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Wertschöpfung durch Radtouristen

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Einnahmen und Wertschöpfung

Neckartal-Radweg 2019/2020

Tagestouristen Radreisende
Radtouristen

Gesamt

Bruttoumsatz [€/Jahr] 3.500.000,- 8.510.000,- 12.010.000,-

Nettoumsatz [€/Jahr] 2.980.000,- 7.760.000,- 10.740.000,-

1. Wertschöpfungsstufe [€/Jahr] 1.200.000,- 3.510.000,- 4.710.000,-

2. Wertschöpfungsstufe [€/Jahr] 530.000,- 1.270.000,- 1.800.000,-

Gesamtwertschöpfung [€/Jahr]

(1. + 2. Wertschöpfungsstufe)
1.700.000,- 4.780.000,- 6.510.000,-

Gesamtwertschöpfung

Gesamtwertschöpfung = 1. Umsatzstufe + 2. Umsatzstufe

Ermittlung der Einkommenswirkung  2. Umsatzstufe

2. Umsatzstufe = (Nettoumsatz * 1.Umsatzstufe) * 

Wertschöpfungsquote 

Ermittlung der Einkommenswirkung  1. Umsatzstufe

1. Umsatzstufe = Nettoumsatz * Wertschöpfungsquote

Ermittlung der Nettoumsätze

Nettoumsatz = Bruttoumsatz - Umsatzsteuer

Ermittlung der Bruttoumsätze

Bruttoumsatz = Nettonachfrage * Tagesausgaben

Quelle: Analyse von Radverkehrsströmen zur nachhaltigen 

Optimierung von Radverkehrsnetzen, September 2011, S.76
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Die Radreisenden und die Tagestouristen stellen einen nicht unerheblichen wirtschaftlichen Effekt 

für die Region dar. Durch die Befragung der Radfahrer konnte das durchschnittliche 

Ausgabeverhalten der Radreisenden und Tagestouristen auf dem Neckartal-Radweg festgestellt 

werden. In Kombination mit dem ermittelten touristischen Radverkehrsaufkommen wurde der 

wirtschaftliche Effekt – die sog. Wertschöpfung – durch den Radtourismus berechnet.

Demnach wird durch die Radtouristen, bestehend aus den Nutzergruppen Radreisende und  

Tagestouristen, auf dem Neckartal-Radweg jährlich ein Bruttoumsatz von rd. 12.010.000,00 €    

(8.510.000,00 € durch Radreisende; 3.500.000,00 € durch Tagestouristen) und somit ein Nettoumsatz 

von rd. 10.740.000,00 € (7.760.000,00 € durch Radreisende; 2.980.000,00 € durch Tagestouristen) 

erzielt.

Daraus ergibt sich die 1. Umsatzstufe der Wertschöpfung durch die Radtouristen zu 4.710.000,00 € 

(3.510.000,00 € durch Radreisende; 1.200.000,00 € durch Tagestouristen). Die 2. Umsatzstufe der 

Wertschöpfung beträgt rd. 1.800.000,00 € (1.270.000,00 € durch Radreisende; 530.000,00 € durch 

Tagestouristen). Die Gesamtwertschöpfung durch die Radtouristen am Neckartal-Radweg liegt 

somit bei rd. 6.510.000,00 € jährlich. 

Die Wertschöpfungsquote der 1. Umsatzstufe gibt den Anteil des Nettoumsatzes an, der 

unmittelbar zu Löhnen, Gehältern oder Gewinnen, also zu Einkommen, wird. In der 

Wertschöpfungsquote der 2. Umsatzstufe werden alle Einkommenswirkungen aus den 

Vorleistungen dargestellt, die von den Profiteuren der 1. Umsatzstufe für Vorleistungen 

verschiedener Art ausgegeben werden. Unter der Annahme eines durchschnittlichen 

Bruttojahresgehalts im Gastgewerbe / in der Touristikbranche von € 28.000.- ergibt sich durch die 

ermittelte Wertschöpfung der 1. Umsatzstufe ein Beschäftigungsäquivalent von rd. 168 Personen 

und durch die ermittelte Gesamtwertschöpfung ein Beschäftigungsäquivalent von rd. 232 Personen.

Wertschöpfung durch Radtourismus

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Gesamtwertschöpfung

Gesamtwertschöpfung = 1. Umsatzstufe + 2. Umsatzstufe

Ermittlung der Einkommenswirkung  2. Umsatzstufe

2. Umsatzstufe = (Nettoumsatz * 1.Umsatzstufe) * 

Wertschöpfungsquote 

Ermittlung der Einkommenswirkung  1. Umsatzstufe

1. Umsatzstufe = Nettoumsatz * Wertschöpfungsquote

Ermittlung der Nettoumsätze

Nettoumsatz = Bruttoumsatz - Umsatzsteuer

Ermittlung der Bruttoumsätze

Bruttoumsatz = Nettonachfrage * Tagesausgaben

Quelle: Analyse von Radverkehrsströmen zur nachhaltigen 

Optimierung von Radverkehrsnetzen, September 2011, S.76
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Das Einnahmen/Kosten-Verhältnis liefert einen ersten Hinweis zur Beurteilung des effizienten 

Einsatzes öffentlicher Finanzmittel für die Realisierung touristischer Radrouten. Dabei werden die 

Einnahmen aus dem Fahrradtourismus den Kosten gegenübergestellt, die an öffentlichen 

Investitionen erforderlich sind, um die touristische Radinfrastruktur zu erstellen und zu erhalten. 

Aufbauend auf den Erfahrungswerten diverser Radverkehrsanalysen sowie aus verschiedenen 

Datenrecherchen und den Angaben des Radwegebetreibers werden nachfolgend die Kosten für die 

Realisierung der touristischen Radverkehrsinfrastruktur am Neckartal-Radweg ins Verhältnis zu den 

dort generierten Einnahmen aus dem Radtourismus gesetzt.

Die Investitionskosten für den Neckartal-Radweg werden unter Berücksichtigung der 

Abschreibungsdauer ermittelt und auf jährliche Kosten pro Kilometer normiert. Auch die weiteren 

jährlichen Kosten werden auf einen Streckenkilometer bezogen. Bei der Ermittlung der 

Radwegekosten wird der Anteil an Neubaustrecken im Verlauf des Neckartal-Radwegs in zwei 

Szenarien mit 20 % im Szenario 1 und 30 % im Szenario 2 angesetzt. Da die touristischen Radrouten 

häufig auf Nebenstraßen geführt werden und in diesen Querschnitten keinen eigenen Weg besitzen, 

erscheint hierbei das erste Szenario als das wahrscheinlichere.

Den Kosten für Herstellung und Erhalt des Radweges liegen Standartwerte zugrunde. Dabei können 

die Herstellungskosten stark variieren. Sie reichen von 100.000 € bis 300.000 €/km und Jahr, je nach 

Ausbauform und Ausstattung. Für den Neckartal-Radweg werden in den nachfolgenden 

Berechnungen Herstellungskosten von 150.000 €/Jahr und Erhaltungskosten von 700 €/Jahr je 

gebautem Kilometer (touristischem) Radweg angesetzt.

Die jährlichen Kosten für Marketing und Personal wurden vom Radwegebetreiber mit 125 €/km 

beziffert. Somit liegen die Marketingkosten am Neckartal-Radweg unter dem sonst angenommenen 

Standartwert von 150 €/km und Jahr.

Die Ermittlung des Verhältnisses der Einnahmen aus dem Radtourismus zu den Kosten der 

Radinfrastruktur erfolgt bezogen auf den Bruttoumsatz der Radreisenden bzw. Radtouristen. 

Einnahmen/Kosten-Verhältnis

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Kosten

Infrastruktur für den 

Fahrradtourismus

Einnahmen

aus dem 

Fahrradtourismus
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Ermittlung der Radwegekosten

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Die Investitionskosten des Radwegs werden unter Berücksichtigung der Abschreibungsdauer 

ermittelt und auf jährliche Kosten pro Kilometer normiert. 

In den jährlichen Kosten werden Ausgaben für Unterhalt, Personal und Marketing berücksichtigt.

Radwegekosten

Neckartal-Radweg

Kennwerte der Radwegekosten Szenario 1 Szenario 2

Länge des Radweges [km] 370 370

Neubaukosten Radweg [€/km] 150.000,00 150.000,00

Anteil der Neubaustrecke [%] 20 30

Abschreibungsdauer [Jahre] 25 25

Kosten des Radweges pro Jahr [€/km*a] 1.200,00 1.800,00

Unterhalt pro Jahr [€/km*a] 700,00 700,00

Marketing + Personal pro Jahr [€/km*a] 125,00 125,00

Kosten je km Radweg pro Jahr [€/km*a] 2.025,00 2.625,00

Kosten des Radwegs [€/a] 749.250,00 971.250,00
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Einnahmen/Kosten-Verhältnis

Kosten

Infrastruktur für den 

Fahrradtourismus

Einnahmen

aus dem 

Fahrradtourismus

Einnahmen/Kosten-Verhältnis bezogen auf den Bruttoumsatz

Neckartal-Radweg (Szenario 1)

Kosten des betrachteten Radnetzes 749.250,00 €/Jahr

Jährliche Einnahmen durch Radreisende 8.510.000,00 €/Jahr

Jährliche Einnahmen durch Radtouristen 12.010.000,00 €/Jahr

Einnahmen/Kosten-Verhältnis: Radreisende 11,4

Einnahmen/Kosten-Verhältnis: Radtouristen 16,0

Einnahmen/Kosten-Verhältnis bezogen auf den Bruttoumsatz

Neckartal-Radweg (Szenario 2)

Kosten des betrachteten Radnetzes 971.250,00 €/Jahr

Jährliche Einnahmen durch Radreisende 8.510.000,00 €/Jahr

Jährliche Einnahmen durch Radtouristen 12.010.000,00 €/Jahr

Einnahmen/Kosten-Verhältnis: Radreisende 8,8

Einnahmen/Kosten-Verhältnis: Radtouristen 12,4

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Unter Berücksichtigung der jährlichen Kosten von 749.250,00 € für den Neckartal-Radweg ergibt 

sich im Szenario 1 ein Verhältnis von den Einnahmen aus dem Radtourismus (12.010.000,00 €/Jahr) 

zu den Kosten für den Radweg von 16,0 bezogen auf den Bruttoumsatz. Unter Berücksichtigung der 

jährlichen Kosten von 971.250,00 € im Szenario 2 ergibt sich, bezogen auf den Bruttoumsatz, ein 

Verhältnis von 12,4. Wird nur der Teil der Einnahmen aus dem Radtourismus berücksichtigt, der 

durch die Radreisenden generiert wird, ergibt sich ein Verhältnis von Einnahmen zu den Kosten für 

den Neckartal-Radweg von 11,4 (Szenario 1) bzw. 8,8 (Szenario 2). 

Untersuchungen unterschiedlicher Wirtschaftsinstitute kommen zu dem Ergebnis, dass die 

generierten Gemeinschaftssteuern aus dem Nettoumsatz etwa 11 % betragen. Bezogen allein auf 

die Radreisenden ergibt sich damit für dem Neckartal-Radweg ein Betrag von rd. 936.000,00 € pro 

Jahr, welcher etwa 1,2-fach über den jährlichen Kosten für den Radweg im Szenario 1 liegt. Im 

Szenario 2 währen die Kosten für den Radwegebau und -erhalt annähernd gedeckt. Bezieht man 

den Tagestourismus mit ein, ergibt sich ein Betrag von rd. 1.321.000 € pro Jahr und somit das 

1,8-fache (Szenario 1) bzw. 1,4-fache der jährlichen Kosten für den Neckartal-Radweg.

Die Ermittlung des Einnahmen/Kosten-Verhältnisses erfolgte nur unter Berücksichtigung der 

Radreisenden und der Tagestouristen. Ihr Anteil beträgt rd. 37 % des an den Zählstellen erfassten 

Radverkehrsaufkommens. Da das betrachtete Radroutennetz jedoch nicht nur durch die 

Radtouristen genutzt wird, sondern auch dem sonstigen Radverkehr zugute kommt (Alltagsradler, 

sonstige Freizeitradler etc.), wird das zuvor berechnete Einnahmen/Kosten-Verhältnis bei 

Berücksichtigung der Mitnutzung dieser Verkehre nochmals deutlich günstiger. An den 

Erhebungsstandorten im Verlauf des Neckartal-Radwegs wurde neben dem touristischen 

Radverkehr ein hoher Anteil von sonstigen Radverkehren von durchschnittlich 63 % festgestellt.

Einnahmen/Kosten-Verhältnis

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020

Kosten

Infrastruktur für den 

Fahrradtourismus

Einnahmen

aus dem 

Fahrradtourismus
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Potenziale

Foto © E. Wetendarp (pixabay.com)



3101 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8 

Abgleich der

Untersuchungsergebnisse

mit dem Zielgruppenprofil auf

www.neckartalradweg-bw.de

Untersuchungsergebnisse und Zielgruppenprofil auf www.neckartalradweg-bw.de

Potenziale zum Neckartal-Radweg
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Bei der Frage nach den Entscheidungsgründen für das Reiseziel wird neben „Radfahren“ (77,1 %) als 

Hauptgrund vor allem „Entspannen / Urlaub“ (46,7 %) genannt (vgl. Seite 140, links). 

„Natur erleben“ (13,8 %), „Region kennenlernen“ (11,3 %) und „kulturelles Angebot“ (6,3 %) spielen 

bei der Entscheidung für das Ziel eher untergeordnete Rollen. 

In der Bewerbung des Neckartalradweges auf der Seite www.neckartalradweg-bw.de spielen 

hingegen Natur, Region und Kultur die Hauptrolle, während Freizeiteinrichtungen und Orte der 

Ruhe unterrepräsentiert sind. Das spiegelt sich auch in den 24 „Highlights“, bei denen 

➢ 9 historische Städte, 5 Schlösser & Burgen und das Hundertwasserhaus den Schwerpunkt bilden

➢ 2 Museen sowie die Neckartalquelle das kulturelle Programm abdecken

➢ 4 Naturparks /-schutzgebiete, der Botanisch-Zoologische Garten & Weinbau ins Grüne locken

➢ 2 Ziele (die Therme und eine Stocherkahnfahrt) auf das Ziel „Freizeit und Erholung“ einzahlen.

Betrachtet man die Antworten auf die Frage, was Radwanderer im Urlaub unternehmen möchten, 

passt das Angebot schon eher zur Nachfrage. Mehr als 75 % der Radwanderer gaben an, nicht bloß 

Fahrrad fahren zu wollen (vgl. Seite 152, links). Auf dem Neckartalradweg möchte über die Hälfte der 

Besucher beispielsweise „historische Orte oder Sehenswürdigkeiten“ besichtigen. Fast 30 % geben 

„andere kulturelle Angebote“ an.

Das passt zu den Highlights, und schon die Begrüßung der Websitebesucher lädt genau dazu ein: 

„Vorbei an Schlössern und Burgen, an Wäldern, Wiesen und steilen Weinhängen, Industriedenk-

mälern und architektonischen Perlen fließt der Neckar quer durch Baden-Württemberg. Immer an 

seiner Seite: Der Neckartal-Radweg!“

Auch wenn sich „Natur erleben“ in den Befragungsergebnissen nicht als Schwerpunkt herausgestellt 

hat, ist davon auszugehen, dass Besucher eine landschaftlich abwechslungsreiche Route „en 

passant“ dennoch schätzen. Auf die anderen Wünsche der Radreisenden – Kulturdenkmäler, 

Sehenswürdigkeiten und eine vielfältige kulturelle Landschaft – zielt die Bewerbung tatsächlich ab.

Wahl des Reiseziels und Unternehmungen im Urlaub

Potenziale am Neckartal-Radweg

http://www.neckartalradweg-bw.de/
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Um Ortschaften, historische Sehenswürdigkeiten oder Kulturdenkmäler zu besichtigen, würde knapp 

die Hälfte der Befragten die geplante Route verlassen (vgl. Seite 153, links). Dabei würden die 

Radwanderer im Durchschnitt 9,4 km von der geplanten Route abweichen. Rund ein Viertel der 

Befragten gab eine Abweichung zwischen 4 und 6 km an, mehr als die Hälfte würde einen Umweg 

von 8 bis 10 km in Kauf nehmen (vgl. Seite 154, links unten). 

➢ Auf der Seite www.neckartalradweg-bw.de werden GPS-Tracks der Routen angegeben, Tracks zu 

einzelnen Ausflugszielen jedoch nicht. Allerdings sind in den detaillierten Etappenbeschreibungen 

interne wie externe Links angegeben, die Informationen zu den angegebenen Zielen und die 

Adressen enthalten, die in jedes Navigationsgerät eingegeben werden können. 

➢ Die angegebenen „interessanten Punkte“ decken Praktisches (wie Informationsgelegenheiten, 

Service-Punkte, Gastronomie und Übernachtungsbetriebe) ebenso ab wie Kunst und Kultur, 

Sehenswürdigkeiten und Freizeiteinrichtungen (sofern an der Strecke vorhanden). 

Je nach dem, welche Interessen Radwanderer haben, können sie zudem über die „Impressionen“ auf 

www.neckartalradweg-bw.de Details der verschiedenen Charakteristika der drei Neckar-Regionen 

erfahren. Der Obere, Mittlere und Untere Neckar wirbt dabei mit unterschiedlichen Schwerpunkten:

➢ Oberer Neckar: Natur (Täler, Felder und Wiesen), Geschichte (Stadt Rottweil), Romantik und 
Erlebnis (Festungsstadt Horb), seltene Tiere und Pflanzen

➢ Mittlerer Neckar: Ballungs- und Industriezentrum (Automobil- und Maschinenbau), 
Industriekultur, Kultur und Freizeit. „Kulturliebhaber werden diesen Teil des Neckartal-Radwegs 
lieben“. Historische Bauwerke vs. Moderne Architektur, hinter Stuttgart ein „Radlerparadies 
zwischen Fluss und Weinbergen“. Außerdem Naturwissenschaft & Technik

➢ Unterer Neckar: Geschichte (Burgen und Schlösser), Naturschauspiel Binauer Neckarschleife, 
Beginn des Odenwalds mit Landschaftsänderung: Enge Täler und schroffe Sandsteinfelsen, 
Kontrastreicher Abschluss mit der „quirligen Studentenstadt Heidelberg“ und der „am Reißbrett 
entworfenen Stadt Mannheim“

Streckenabweichungen für Ausflugsziele und interessante Orte

Potenziale am Neckartal-Radweg
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Als Ausgangspunkte der Radreise werden Villingen-Schwenningen (25,3 %) und Heidelberg (13,3 %) 

sowie Tübingen, Reutlingen und Mannheim am häufigsten genannt (vgl. Seite 141, links). Bei den 

Etappen (vgl. Seite 142, links unten) sind Tübingen und Heidelberg die häufigsten Ausgangspunkte, 

gefolgt von Nürtingen, Reutlingen und Notzingen.

Auch wenn etwa ein Viertel der Befragten die Radreise in Villingen-Schwenningen startet, liegen die 

Ziele verstreuter. In Mannheim, dem Ende des Neckartalradweges, kommen nur rd. 16 % der 

Befragten an. 18,1 % beenden ihre Tour bereits in Heidelberg, bei anderen sind Stuttgart, Heilbronn 

und Notzingen die Zielpunkte (vgl. Seite 141, links). Als Etappenziele spielen zusätzlich Esslingen, 

Mosbach und Wernau (Neckar) eine Rolle (vgl. Seite 142, links unten).

Die Seite www.neckartalradweg-bw.de bewirbt auf ihrem Portal 8 Etappen:

➢ Etappe 1: Villingen-Schwenningen - Rottweil (27 km)

➢ Etappe 2: Rottweil - Horb am Neckar (48 km)

➢ Etappe 3: Horb am Neckar - Rottenburg - Tübingen (37 km)

➢ Etappe 4: Tübingen - Esslingen am Neckar (53 km)

➢ Etappe 5: Esslingen am Neckar - Stuttgart - Ludwigsburg - Besigheim (60 km)

➢ Etappe 6: Besigheim - Heilbronn - Bad Wimpfen (38 km)

➢ Etappe 7: Bad Wimpfen - Eberbach (43 km)

➢ Etappe 8: Eberbach - Heidelberg - Mannheim (60 km)

Die in der Befragung genannten Start- und-Zielorte der am Befragungstag gefahrenen Etappe sind 

nachvollziehbarerweise abhängig von den Standorten der Befragungen (Wendlingen und Eberbach).

Eine tiefergehende Analyse der vorgeschlagenen Etappenziele durch einen Vergleich der bei der 

Befragung ermittelten Etappenziele kann daher an dieser Stelle nicht erfolgen.

Start- und Zielpunkt der Radreise und einzelner Etappen 

Potenziale am Neckartal-Radweg
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Fast 30 % der Radreisenden (und damit die größte Einzelgruppe) ist den Befragungsergebnissen 

zufolge auf dem Neckartalradweg auf Etappen zwischen 50 und 60 km Länge unterwegs (vgl. Seite 

143, links). Knapp 30 % fahren kürzere Strecken, ebenfalls knapp 30 % geben längere Tagesetappen 

(bis 80 km) an. Mehr als 80 km pro Tag fahren nur 14 % der Befragten.

Die auf der Seite www.neckartalradweg-bw.de beworbenen acht Etappen weisen Längen zwischen 

27 km und 60 km auf. Fünf davon sind geringfügig bis deutlich kürzer als 50 km (27 km, 37 km, 38 

km, 43 km, 48 km). Lediglich drei Etappen sind länger als 50 km (53 km und 2 x 60 km). 

Dabei fällt – ebenso wie bei den Start- und Zielorten zuvor – eine deutliche Abweichung zwischen 

der Bewerbung und den tatsächlich gefahrenen Fahrtweiten ins Auge. Über 60 % der beworbenen 

Etappen sind kürzer als 50 km. Dem gegenüber stehen 70 % der Radwanderer, die Tagesetappen 

von mehr als 50 km Länge fahren. Die durchschnittlich gefahrene Etappenlänge beträgt bei den 

Radwanderern rd. 65 km/Tag (vgl. Seite 268), auf www.neckartalradweg-bw.de sind die Etappen 

durchschnittlich knapp 46 km lang. 

Die kurzen Strecken führen dazu, dass sich für eine Befahrung des gesamten Neckartal-Radweges 

die Anzahl an Tagesetappen erhöht. Auf der Seite www.neckartalradweg-bw.de werden acht 

Etappen präsentiert – tatsächlich gefahren werden aber im Durchschnitt eher sechs (Ø 6,3) (vgl. Seite 

144, links).

Tatsächlich sind mehr als die Hälfte aller Radwanderer auf dem Neckartalradweg nur drei bis sieben 

Tage (also im Zeitraum verlängertes Wochenende bis maximal eine Woche) auf dem Weg, 30 % der 

Befragten sogar noch kürzer. Mehr als eine Woche reisen tatsächlich weniger als 20 % der Befragten 

auf dem Neckartalradweg.

Etappenlänge und Dauer der Radwanderung

Potenziale am Neckartal-Radweg
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Auf die Frage, wie die Radreisenden auf das Reiseziel aufmerksam geworden sind, antworteten 

67,4 % mit „eigene Erfahrung“. Immerhin 31,4 % nutzten (ggf. zusätzlich) das Internet für 

Recherchen – über den Tourismusverband ist niemand aufmerksam geworden (vgl. Seite 150, links). 

✓ Die Informationen auf der Seite www.neckartalradweg-bw.de sind ziemlich umfangreich und 

detailliert. Zusätzlich gibt es von einigen anderen Seiten externe Links, die dorthin führen. 

➢ Es ist zu überlegen, ob es sinnvoll ist, den Bereich Social Media auszubauen. Über diesen 

Zugangsweg kommen bisher weniger als 0,5 % der Gäste. Social Media-Kanäle sprechen in 

Tendenz auch jüngere Zielgruppen an, die allerdings auf dem Neckartal-Radweg bislang nicht die 

Hauptzielgruppe ausmachen (vgl. Seite 109). Möglicherweise kann auf diesem Wege ein Teil der 

jüngeren Zielgruppe erschlossen werden.

Über 80 % der Radfahrenden auf dem Neckartalradweg fahren nach Beschilderung. 37,9 % nutzen 

GPS-Tracks zur Navigation. Radreiseführer und käuflich erworbene Radkarten gehören für 21 % und 

33,3 % zur Standardausrüstung, kostenloses Infomaterial wird nicht genutzt. (vgl. Seite 151, links). 

✓ Sowohl der Hinweis auf durchgängig vorhandene Beschilderung als auch das Angebot 

herunterladbarer GPS-Tracks für die angegebenen Etappen finden sich auf der Seite.

➢ GPS-Tracks zu Sehenswürdigkeiten, Gastronomie / Übernachtungsbetrieben oder Info-Punkten 

gibt es nicht. Ziele, die als besuchenswert erachtet werden, können über die Bereitstellung von 

GPS-Tracks ggf. noch mal weiter in den Fokus gerückt werden.

Aufmerksamkeit und Orientierung

Potenziale am Neckartal-Radweg

http://www.neckartalradweg-bw.de/
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Die Beschilderung des Neckartal-Radweges (2. Balken) wird von rd. 75 % der Befragten als gut oder 

sehr gut bewertet, weniger als 5 % finden sie schlecht (vgl. Seite 223, links). Es ist jedoch davon 

auszugehen, dass nur Gäste mit einer „sehr guten“ Bewertung (hier rd. 19 %) den Radweg 

tatsächlich weiterempfehlen. Gäste mit einer „schlechten“ Bewertung tun dies ebenfalls kund – im 

Vergleich zu den positiv bewertenden jedoch 5 bis 7 mal häufiger. Entsprechend sollte versucht 

werden, die schlechten Bewertungen möglichst gering zu halten. 

✓ Auf der Seite wird in der Kurzbeschreibung der Etappen auf die Beschilderung Bezug genommen 

(„Durchgehend beschildert und markiert mit dem Logo des Neckartal-Radwegs“). 

➢ Hier wäre das Logo des Neckartal-Radwegs in allen Etappenbeschreibungen als ergänzender 

visueller Effekt schön, damit Besucher dieses auf dem Weg wiedererkennen und sofort positiv 

verknüpfen können.

➢ Falls eine Knotenpunktwegweisung (KPW) geplant ist, sollte der Hinweis darauf aufgenommen 

werden, sobald die KPW in den entsprechenden Bereichen umgesetzt wurde. Das erleichtert die 

Wegweisung zu Zielen etwas fernab vom Weg.

Mehr als die Hälfte der Radwanderer (51,3 %) hat in der Befragung angegeben, mit der Bahn zum 

Ausgangspunkt angereist zu sein (vgl. Seite 147, links). Auch die Abreise wird zum überwiegenden 

Teil mit der Bahn abgewickelt (67,4 %), immerhin 22,5 % reisen mit dem Fahrrad ab (vgl. Seite 148). 

Das Auto spielt bei der An- und Abreise mit rund 10 % bei den Radwanderen eine untergeordnete 

Rolle.

✓ Mit Ausnahme von Villingen-Schwenningen sind alle hauptsächlich angegebenen Reiseausgangs-

und Zielorte (Tübingen, Reutlingen, Heidelberg, Mannheim und Stuttgart) an das 

Fernverkehrsnetz (IC) angebunden und werden entsprechend beworben. 

✓ Zusätzlich werden viele Orte über den Regionalverkehr abgedeckt. 

✓ Sogar der Versand von Rädern als Gepäck zum Ausgangsort wird für diejenigen angeboten, die 

nicht „umständlich mit dem Rad anreisen“ möchten.

Beschilderung, An- und Abreise

Potenziale am Neckartal-Radweg
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➢ In den Etappenbeschreibungen auf www.neckartalradweg-bw.de sollte ein Button „zur nächsten 

Etappe“ eingefügt werden. Ein Button erleichtert die Navigation, macht es dem Besucher bequem 

und sorgt zudem dafür, dass keine Etappe übersprungen oder doppelt angeklickt wird. Bisher 

muss der Gast über das Menü „Etappen“ zurück und sich gemerkt haben, welche Etappe er 

zuletzt betrachtet hatte. Das ist wenig komfortabel und birgt das Risiko, dass Besucher frühzeitig 

abspringen, obwohl sie eigentlich Interesse an den Inhalten zeigen.

➢ Es ist zu überlegen, ob und inwiefern die Etappenvorschläge überarbeitet werden. Wie die 

Befragung gezeigt hat, weichen die tatsächlich angefahrenen und die beworbenen Etappen- und 

Reiseziele stark voneinander ab. Gleiches gilt für die Etappenlängen. Hier wären zwei Ansätze 

denkbar:

➢ Eine Anpassung hinsichtlich der als Ziele angegebenen Orte, wobei auch die 
tatsächlich gefahrenen Etappenlängen Berücksichtigung finden sollten. 

➢ Sollte aus verschiedenen Gründen eine Bewerbung anderer Ziele gewünscht sein, 
können diese hinsichtlich der Gästebedürfnisse entsprechend spezifischer oder sogar 
explizit als Alternative formuliert werden. 

➢ Bei der Frage nach den Entscheidungsgründen für das Reiseziel wird neben „Radfahren“ als 

Hauptgrund vor allem „Entspannen / Urlaub“ genannt. Falls es weitere Ziele im Bereich Freizeit / 

Erholung entlang des Neckartalradweges gibt, könnte die Liste der „Highlights“ um diese noch 

ergänzt werden.

Zusätzliche Anmerkungen zu Marketingmaßnahmen

Vorschläge für Maßnahmen und Verbesserungen

http://www.neckartalradweg-bw.de/
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Einfluss der Pandemie 

am Beispiel des Standortes 

HD2 - Dossenheim

Einfluss der Pandemie auf das Radverkehrsaufkommen

Radverkehr in Zeiten der Pandemie

Foto © mattthewafflecat (pixabay.com)
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Entwicklung der Pandemie

in Baden-Württemberg

Beginn der Pandemie und Einschränkungsmaßnahmen

25.02.2020: erster bestätigter Fall in Baden-Württemberg

16.03.2020: Überschreitung der 1000er-Marke

11.03.2020: Untersagung von Großveranstaltungen mit mehr als 1000 Teilnehmern und 

Veranstaltungen in geschlossenen Räumen mit mehr als 100 Teilnehmern

17./18.03.2020: Schließung von Bildungs-, Kultur- und Freizeiteinrichtungen

21.03.2020: Schließung von Gastronomie und Hotelgewerbe

23.03.2020: Inkrafttreten des Kontaktverbotes

Beginn der Lockerungen

20.04.2020: erste Öffnungen im Einzelhandel

04.05.2020: Öffnung der Schulen für Abschlussklassen

06.05.2020: Beginn der Öffnungen von Freizeiteinrichtungen

18.05.2020: Öffnung von Gastronomie, Ferienwohnungen und Campingplätzen

29.05.2020: Öffnung von Hotels und Freizeitparks

Eckdaten

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Im März 2020 auffällig hohe Belastung im

Ganglinienverlauf für den 

Zeitraum 01.04.2019 bis 31.03.2020

➢ Am 28.03.2020 gab es mit 1.985 Radfahrern/Tag die fünfthöchste 

Tagesbelastung im Zeitraum 01.04.2019 – 31.03.2020

➢ Trotz vergleichsweise geringer Temperaturen sind zwei Tage aus 

dem März 2020 in den Top 15 der Tagesbelastungen für den 

Zeitraum 01.04.2019 bis 31.03.2020; fünf Tage sind in den Top 30

➢ Die durchschnittliche Tagesbelastung der zweiten Märzhälfte 2020 

liegt mit 686 Radfahrern/Tag über der durchschnittlichen Belastung 

der Saison 2019 von 627 Radfahrern/Tag

➢ Mit geringen Niederschlagsmengen von 4,5 mm, 14 regenfreien 

Tagen und Höchsttemperaturen von 19,4 °C lagen zwar gute 

Wetterbedingungen in der zweiten Märzhälfte 2020 vor, mit 

Durchschnittstemperatur von gerade 7,9 °C jedoch rd. 9 °C unter der 

Durchschnittstemperatur der Saison 2019

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Rangfolge der Tagesbelastungen 

für den Zeitraum 

01.04.2019 bis 31.03.2020

Top 15

➢ Die Radverkehrsbelastung an zwei Tagen 

der ersten Lockdown-Phase (28.03.2020 

und 15.03.2020) liegen in den Top 15 der 

Messwerte des gesamten 

Untersuchungsjahres

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie

Rang Datum Wochentag gesetzliche Feiertage
Querschnitts-

belastung

Temperatur 

[°C]

1 01.05.2019 Mittwoch Tag der Arbeit 3.001 16,3

2 19.04.2019 Freitag Karfreitag 2.314 20,8

3 16.06.2019 Sonntag 2.296 21,8

4 30.05.2019 Donnerstag Christi Himmelfahrt 2.195 19,3

5 28.03.2020 Samstag 1.985 13,7

6 22.04.2019 Montag Ostermontag 1.844 19,9

7 09.06.2019 Sonntag Pfingstsonntag 1.832 19,8

8 21.04.2019 Sonntag Ostersonntag 1.807 20,3

9 15.09.2019 Sonntag 1.799 20,3

10 26.05.2019 Sonntag 1.652 21,0

11 04.08.2019 Sonntag 1.636 24,4

12 15.03.2020 Sonntag 1.549 11,0

13 02.06.2019 Sonntag 1.514 27,4

14 11.08.2019 Sonntag 1.465 23,2

15 21.07.2019 Sonntag 1.463 26,2
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Hohe Belastung in der ersten Aprilhälfte 2020

➢ Das monatliche Gesamt-Radverkehrsaufkommen des Aprils 2019 

wurde im Jahr 2020 bereits am 15.04.2020 erreicht

➢ Das Radverkehrsaufkommen im April 2020 lag um 92 % höher als 

2019 bei gleicher Gesamtbelastung am Osterwochenende

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie



3231 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8 

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehrsaufkommen am

Osterwochenende

➢ Gesamtbelastung am Osterwochenende:

2019: 7.033 2020: 6.698

➢ In beiden Jahren annähernd gleiche 

Belastung an Karfreitag und Ostersonntag

➢ Der Ostermontag 2020 weist durch 

schlechtere Wetterbedingungen mit 

kühlen Temperaturen von durchschnittlich 

10 °C und wenig Sonnenstunden nur 45 % 

des Radverkehrsaufkommens vom 

Ostermontag 2019 auf

2019

Osterwochenende
Radverkehrs-

aufkommen

Durchschnitts-

temperatur

Höchst-

temperatur
Niederschlag

Sonnen-

stunden

Karfreitag 19.04.2019 2.314 18,0 °C 24,8 °C 0,0 mm 12,9 h

Samstag 20.04.2019 1.068 17,0 °C 25,0 °C 0,0 mm 12,9 h

Ostersonntag 21.04.2019 1.807 17,5 °C 25,5 °C 0,0 mm 12,9 h

Ostermontag 22.04.2019 1.844 18,0 °C 25,6 °C 0,0 mm 11,6 h

2020

Osterwochenende
Radverkehrs-

aufkommen

Durchschnitts-

temperatur

Höchst-

temperatur
Niederschlag

Sonnen-

stunden

Karfreitag 10.04.2020 2.441 17,0 °C 24,3 °C 0,0 mm 12,3 h

Samstag 11.04.2020 1.701 14,9 °C 23,3 °C 0,0 mm 12,4 h

Ostersonntag 12.04.2020 1.724 15,1 °C 24,7 °C 0,0 mm 7,2 h

Ostermontag 13.04.2020 832 10,2 °C 16,7 °C 0,0 mm 4,2 h

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Hohes Radverkehrsaufkommen trotz schlechterer

Wetterbedingungen

➢ Bei 1,4 bzw. 2,8-fachen Niederschlagsmengen in der ersten und 

zweiten Junihälfte lag die Belastung auf annähernd gleichem Niveau 

wie 2019

➢ Das Verhältnis der regenfreien Tage in der zweiten Junihälfte ist 12/7

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie



3251 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8 

Zunahme des Radverkehrs nicht durch einzelne 

Tage bestimmt

➢ Mit Beginn der Pandemie Mitte März ist ein deutlicher Anstieg im 

Radverkehrsaufkommen erkennbar

➢ Das Radverkehrsaufkommen im 2. Quartal (April bis Juni) ist im 

Vergleich zu 2019 um 39 % von 61.498 auf 85.313 gestiegen

➢ Hohe Monatsbelastungen trotz geringerer Maximalwerte in den 

Feiertagsmonaten Mai und Juni

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Zunahme des Radverkehrs an Werktagen und

Wochenenden

➢ Für den Zeitraum vom 01.04. bis 30.06. gibt es keine Veränderung in 

der Verteilung des durchschnittlichen Radverkehrsaufkommens von 

Montag bis Sonntag

➢ Zunahme der durchschnittlichen Tagesbelastungen zwischen 42 % 

und 67 %

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Veränderung im Mobilitätsverhalten hin zum

freizeitorientierten Radverkehr

➢ Im Tagesverlauf ist eine deutliche Verschiebung der Belastungen in 

den Nachmittagsbereich erkennbar

➢ Zunahme der durchschnittlichen Stundenbelastung bis 110 % 

gegenüber 2019

Einfluss der Pandemie am Beispiel des Standortes HD2 - Dossenheim

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Wie hat sich die Häufigkeit der Fahrradnutzung 

im Alltag verändert?

Ergebnisse der Online-Befragung Stand 30.06.2020

Neueinsteiger: 1,2 %

Stichprobe: 483

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Wie hat sich die Häufigkeit der Fahrradnutzung 

auf Tagesausflügen verändert?

Ergebnisse der Online-Befragung Stand 30.06.2020

Neueinsteiger: 3,9 %

Stichprobe: 463

Radverkehr in Zeiten der Pandemie
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Radverkehrsanalyse

Baden-Württemberg

Baden-Württemberg hat sich als Raddestination mit 19 Landesradfernwegen aufgestellt, die das 

Rückgrat der radtouristischen Vermarktung bilden. Diese Routen gehören zum RadNETZ und sind 

somit auch in der Strategie zum Wegeerhalt priorisiert. Mit dem Ziel, den Fahrradtourismus zu 

untersuchen und insbesondere seine ökonomische Bedeutung zu belegen, sollte nun eine Analyse 

der Radverkehrsströme auf Landesradfernwegen in Baden-Württemberg initiiert werden. Um ein 

valides Abbild zum Radverkehrsgeschehen darzustellen und aktuelle und belastbare Nutzerdaten zu 

erfassen, sollte eine vertiefende Untersuchung des touristischen Radverkehrs im Rahmen eines 

Pilotprojektes durchgeführt werden. Aus mehreren Bewerbern wurde schließlich der der Neckartal-

Radweg als Pilotradroute ausgewählt.

Die nun vorliegenden Ergebnisse der Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg spiegeln mit einer 

umfangreichen Marktforschungsgrundlage das fahrradtouristische Geschehen auf dem Neckartal-

Radweg wider. Die Datenlage kann sowohl als Grundlage für die Evaluierung der bisherigen, als 

auch insbesondere für die künftige Marketingausrichtung genutzt werden und umfasst zudem 

essentielle Argumente für Maßnahmenpläne zum infrastrukturellen Erhalt der Radroute. Die 

Untersuchung enthält neben Informationen zum Radverkehrsaufkommen nicht nur die exakten 

Angaben für die spezifische Nutzerabgrenzung, sondern auch Informationen zu deren Ansprüchen 

und Verhaltensweisen.

Mit der Berechnung zur Anzahl der Radreisenden, des Ausgabeverhaltens, des Verhältnisses der 

Einnahmen durch den Radtourismus zu den Kosten für den Betrieb des Neckartal-Radwegs, der 

Wertschöpfung sowie des Beschäftigungsäquivalentes trifft die Radverkehrsanalyse Baden-

Württemberg maßgebliche Aussagen zur wirtschaftlichen Bedeutung des Radfernweges. Die in 

dieser Studie aufgenommenen Untersuchungsinhalte im Hinblick auf mögliche Potenziale sollen 

zudem neue Trends und Nutzerbedürfnisse aufzeigen und geben einen Ausblick auf anzustrebende 

Entwicklungen im Radverkehr.

Die Radverkehrsanalyse startete mit Radverkehrsmessungen und Radfahrerbefragungen am 

Neckartal-Radweg zu Beginn der Saison 2019.

Zusammenfassung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Ergebnisse der Radverkehrsmessung Im Zuge der Radverkehrsanalyse wurden Radverkehrsmessungen an insgesamt sechs stationären 

Standorten am Neckartal-Radweg durchgeführt. Die Installation der Zählgeräte erfolgte am 01.04. 

und 02.04.2019. Um neben den Saisonwerten auch Jahresbelastungen ausgeben zu können, wurden 

die Messungen bis zum 31.03.2020 fortgeführt. Für einen der Standorte wurden die Daten von der 

Stadt Tübingen zur Verfügung gestellt.

Das Radverkehrsaufkommen, welches innerhalb der Saison 2019 (01.04. – 31.10.2019) an den 

Standorten gemessen werden konnte, lag zwischen 40.000 Radfahrern am Standort Oberndorf und 

219.000 Radfahrern am Standort Hirschau. Hohe Belastungen sind vorrangig im Raum Stuttgart und 

Mannheim zu finden. Vor allem im Stuttgarter Raum überwiegt dabei der Alltagsradverkehr. Die 

Radfahrerbefragung ergab für den Standort Wendlingen einen Anteil an Alltagsradverkehr von

rd. 67 %. Durchschnittlich entfallen rd. 37 % des erfassten Radverkehrs auf den Radtourismus. Im 

touristischen Radverkehr dominiert dabei zumeist der Tagestourismus. Demzufolge gehören, bei 

guter Wetterlage, vor allem die Feiertage zu den hoch belasteten Tagen der radtouristischen Saison.

Insgesamt konnten an den sechs Erhebungsquerschnitten für den Zeitraum 01.04.2019 bis 

31.03.2020 über 872.000 Radfahrer erfasst werden. Die höchste monatliche Belastung am Neckartal-

Radweg wurde mit über 130.000 Radfahrern im August 2019 ermittelt, was ein durchaus erwartbares 

Ergebnis darstellt. Die geringste Monatsbelastung wurde, ebenfalls nicht überraschend, im 

Dezember 2019 verzeichnet, als an den sechs Messstandorten rund 26.500 Radfahrer gezählt 

wurden.

Zusammenfassung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Ergebnisse der Radfahrerbefragung Bei der Radfahrerbefragung am Neckartal-Radweg konnten in 356 Interviews 427 Tagestouristen, 

243 Radwanderer sowie 37 Regioradler befragt werden. Die Befragungen erfolgten an insgesamt 

14 Tagen während der Radsaison 2019 an zwei Standorten.

Der Großteil der Radtouristen stammt aus dem eigenen Bundesland. So haben nicht nur 95 % der 

Tagestouristen, sondern auch fast 60 % der Radreisenden ihren Hauptwohnsitz in Baden-

Württemberg. Mit über 62 % der Radfahrer in der Altersgruppe 46 plus sind Kinder und Jugendliche 

und somit auch junge Familien deutlich unterrepräsentiert. 

Der Boom des E-Bike-Marktes in den vergangenen Jahren zeigt sich in allen Alters- und 

Nutzergruppen. Zum Zeitpunkt der Radfahrerbefragung am Neckartal-Radweg benutzte bereits ein 

Drittel der Radtouristen ein Pedelec oder E-Bike. Dabei lag der Anteil unter den weiblichen 

Radfahrern mit 37,5 % noch rd. 8 % höher als bei den Männern. Noch im Jahr 2012 kamen Fahrräder 

mit Elektroantrieb bei den Umfragen auf gerade einmal 2,7 %.

Die Radwegeinfrastruktur wurde vor allem von den Tagestouristen recht kritisch beurteilt. Auch sie 

orientieren sich, trotz guter Ortskenntnis, wie die Radreisenden zumeist an der vor Ort vorhandenen 

Wegweisung und vergaben für die Ausschilderung auf einer Bewertungsskala von 1 bis 4 eine 

durchschnittliche Bewertung von 2,3. Ebenfalls eine Bewertung von 2,3 wurde für das 

Serviceangebot abgegeben. Die Radreisenden vergaben für die Ausschilderung eine Bewertung von 

2,1 und für das Serviceangebot von durchschnittlich 2,2. Zurückhaltender waren die Radtouristen 

nur bei der Beurteilung der Oberflächenbeschaffenheit der Radwege. Bei einer Bewertung von 2,6 

wurde hier nur von gut 50 % der Tagesausflügler die Bewertungsstufe „gut“ oder „sehr gut“ 

vergeben.

Rd. 62 % der Tagestouristen folgen auf ihrem Ausflug bewusst einer ausgewiesenen Radroute. Von 

allen wurde dabei der Neckartal-Radweg als befahrene Route angegeben. Von den Radreisenden 

sind rd. 91 % zumindest etappenweise auf dem Neckartal-Radwegs unterwegs. Mit einer 

Empfehlungsrate von 85 % (82 % bei den Tagesausflüglern und 90 % bei den Radreisenden) ist der 

Neckartal-Radweg für die Radtouristen ein lohnenswertes Reiseziel.

Zusammenfassung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Aufbauende Datenanwendung Die enorme wirtschaftliche Bedeutung des Neckartal-Radwegs für die Region ist aus den 

Auswertungen der aufbauenden Datenanwendung deutlich ablesbar, basierend auf den Ergebnissen 

der Radverkehrsmessungen und der Befragungen der Radtouristen, die im betrachteten Zeitraum 

im Untersuchungsbereich durchgeführt wurden.

Etwa 27.000 Radreisende pro Jahr am Neckartal-Radweg unternehmen rd. 97.400 Tagesetappen im 

Untersuchungsgebiet und generieren eine entsprechende Anzahl an Übernachtungen. Zusätzlich 

sind im Bereich des Neckartal-Radwegs geschätzt rd. 200.000 Tagestouristen jährlich unterwegs. 

Das bei der Radfahrerbefragung ermittelte Ausgabeverhalten ergab für die Radreisenden 87,30 € 

pro Kopf und Tag und durchschnittliche tägliche Ausgaben von 17,20 € pro Person bei den 

Tagesausflüglern. Insbesondere der für die Radreisenden ermittelte Ausgabebetrag stellt hier einen 

Spitzenwert zu vergleichbaren Untersuchungen in anderen Untersuchungsgebieten dar. Basierend 

auf den ermittelten Werten für das Ausgabeverhalten aller Radtouristen kann ein jährlicher 

Bruttoumsatz von rd. 12 Mio. € festgestellt werden.

Auf Grundlage der ermittelten Kennwerte zur Anzahl der Radtouristen am Neckartal-Radweg und 

deren Ausgabeverhalten konnte eine Wertschöpfung von rd. 6,5 Mio. € berechnet werden. Dieser 

Betrag entspricht einem Beschäftigungsäquivalent von rd. 232 Personen (bezogen auf ein 

durchschnittliches Bruttojahresgehalt im Gastgewerbe / in der Touristikbranche von 28.000,- € pro 

Kopf). Der Verhältniswert zwischen den jährlichen Kosten für die Radroute und den Einnahmen der 

Radtouristen pro Jahr in der Region liegt, bezogen auf den Bruttoumsatz und je nach Ansatz des 

Berechnungsszenarios, zwischen 12,4 und  16,0.

Die Berechnungen zur Wirtschaftlichkeit beziehen sich dabei allein auf die touristische Nutzung des 

Neckartal-Radwegs. Es ist jedoch davon auszugehen, dass auch sonstige freizeitorientierte 

Radverkehre und Alltagsradler die Infrastruktur nutzen und sich so das tatsächliche 

Einnahmen/Kosten-Verhältnis zugunsten der Einnahmen erhöht. 

Zusammenfassung

Radverkehrsanalyse Baden-Württemberg 2019/2020
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Potenziale Das Untersuchungsgebiet wurde nach abgestimmten Kriterien festgelegt und sollte sich mit einem 

professionellen Auftritt auf dem radtouristischen Markt präsentieren. Mit der Analyse der Potenziale 

sollte anhand der Erhebungsergebnisse herausgestellt werden, wie gut das untersuchte 

radtouristische Produkt bzw. die radtouristische Infrastruktur des Untersuchungsraumes und dessen 

Vermarktung auf die potenzielle Zielgruppen hin ausgerichtet ist und ob bzw. wodurch weitere 

Potenziale erschlossen werden können. Betrachtet wurden hierbei unter anderem Aspekte wie die 

Wahl des Reiseziels, die möglichen und tatsächlichen Streckenabweichungen der Radtouristen für 

Sehenswürdigkeiten bzw. Ausflugsziele oder auch die Etappenlängen der Radwanderer. 

Die Corona-Pandemie sorgte im Frühjahr 2020 für Zunahmen und Veränderungen im Radverkehr, 

die einen Anlass boten, die Messungen am Standort HD2 – Dossenheim genauer zu betrachten und 

über den angedachten Messzeitraum hinaus zu verlängern.

Bereits zu Beginn der Pandemie Mitte März war ein Anstieg im Radverkehrsaufkommen am Standort 

HD2 – Dossenheim zu beobachten. Trotz vergleichsweise geringer Temperaturen befanden sich zwei 

Tage aus dem März 2020 in den Top 15 der Tagesbelastungen für den Zeitraum 01.04.2019 bis 

31.03.2020. Der Trend setzte sich fort. So wurden für den Monat April – bei gleicher 

Gesamtbelastung am Osterwochenende – 92 % mehr Radfahrer gezählt als im April 2019. Auch im 

Juni 2020 konnte trotz schlechterer Wetterbedingungen das Vorjahresniveau erreicht werden.

Im Ganglinienverlauf war eine deutliche Veränderung im Mobilitätsverhalten hin zum freizeit-

orientierten Radverkehr erkennbar. Die Zunahme der Fahrradnutzung sowohl im Alltagsradverkehr 

als auch auf Tagesausflügen konnte durch die Ergebnisse aus der Online-Umfrage der IGS zum 

Thema „Radverkehr in Zeiten der Pandemie“ bestätigt werden.

Zusammenfassung
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Fazit und Handlungsempfehlungen Aus den Datenanwendungen der Mess- und Befragungsergebnisse konnte ermittelt werden, dass 

die täglichen Pro-Kopf-Ausgaben der Radreisenden am Neckartal-Radweg ein sehr hohes Niveau 

aufweisen. Zugleich sind die Ausgaben für das Marketing vergleichsweise gering. Hier sollten die 

Potenziale genutzt werden. Durch eine Erhöhung der Marketingausgaben und eine Erweiterung der  

Marketingaktivitäten sollte das Ziel verfolgt werden, die Anzahl der Besucher am Neckartal-Radweg 

bei einem mindestens gleichbleibenden Ausgabenniveau zu steigern. 

Mit Blick auf die hohe Nutzung und Akzeptanz der Ausschilderung hinsichtlich der Orientierung der 

Radfahrer vor Ort bei allen untersuchten Nutzergruppen, sollte höchste Priorität auf den Erhalt und 

Verbesserung der Beschilderung gelegt werden. Ebenso sollten Investitionen in den Radwegeerhalt 

sowie in die Verbesserung der Oberflächen getätigt werden, da insbesondere in diesem Punkt die 

Befragung ein eher durchschnittliches Ergebnis hinsichtlich der Bewertung durch die Nutzer 

ergeben hat.

Zusätzlich sollte zukünftig ein Hauptaugenmerk auf einen Ausbau des Serviceangebots, wie z.B. 

Ladestationen gelegt werden.

Wie alle Raddestinationen sollten auch am Neckartal-Radweg und in Baden-Württemberg geeignete 

Strategien entwickelt werden, wie das durch die Pandemie ausgelöste hohe Interesse am 

Radverkehr gehalten werden kann und die Radneulinge, die derzeit häufig als Freizeitradler 

unterwegs sind, dauerhaft für den Radtourismus gewonnen werden können.

Ausblick
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„Bei keiner anderen Erfindung ist das Nützliche 

mit dem Angenehmen so innig verbunden, 

wie beim Fahrrad.“ 

(Adam Opel, deutscher Gründer der Firma Opel, 1837 – 1895)

Foto © M. Fischer (pixabay.com)


